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LIEBE LESERINNEN
UND LESER
Der Herbst ist da! Nun kommen die Jacken aus dem Kleiderschrank, die Blät-
ter färben sich in wunderschönen Erdtönen, Kastanien liegen auf dem Boden 
und die Abenddämmerung bricht früher herein. Jetzt beginnen tolle Festivals 
und Partys im EN-Kreis (über die wir Sie in dieser Ausgabe natürlich informieren). 
Aber neben tollen Events und ausgedehnten Spaziergängen in der farbenfrohen 
Natur, dürfen wir uns auch auf gemütliche Stunden im beheizten Zuhause freu-
en, in denen wir ein gutes Buch lesen, in der neusten EN-Aktuell blättern, war-
men Tee trinken und relaxen.

In dieser Ausgabe warten viele spannende Themen auf Sie! Wir beschäftigen uns 
im SPEZIAL diesmal mit der Klimakrise, auf die uns unsere Kinder und Jugendli-
chen mit viel Engagement und Ausdauer immer wieder aufmerksam machen. Und 
passend zum Thema sprechen wir in unserem großen Interview mit Dr. Axel Kölle, einem der 
Gründer und Leiter des Zentrums für Nachhaltige Unternehmensführung (ZNU) an der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaft der Universität Witten/Herdecke.

Auch in diesem Herbst haben wir wieder jede Menge tolle Empfehlungen für 
Aktivitäten für Sie. Zudem erwarten Sie verschiedene Gewinnspiele, in de-
nen Sie Freikarten gewinnen können - zum Beispiel für das Eisenfest, das O’Reil-
ly Festival oder für die EN Baskets Schwelm. Zusätzlich haben wir spannende News von 
lokalen Unternehmen für Sie zusammengetragen, sowie zahlreiche Neuigkeiten aus der 
Region. Und zuletzt warten verschiedene, unterhaltsame Rätsel auf Sie, sowie eine neue Kolumne 
vom Zwergenkönig Goldemar, der über Greta Thunberg und die Reaktionen auf die junge Frau 
nachdenkt.

Einen wunderbaren Herbst und viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr Team der EN-Aktuell
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Die Klimakrise
muss gestoppt werden!

Ist der Klimawandel noch aufzuhalten?

Tatsächlich ist es nicht mehr möglich den Klima-
wandel komplett aufzuhalten. Aber wir können die 
schlimmsten Folgen des Klimawandels noch verhin-
dern, wenn wir schnellstmöglich die Notbremse zie-
hen. Die weltweiten Treibhausgas-Emissionen müs-
sen wir - im Vergleich zu 1990 - bis zum Jahr 2050 
auf mindestens 80 Prozent radikal reduzieren, dann 
kommen wir mit einem blauen Auge davon.

Was sind die Gründe des Klimawandels?

Grund für die Erwärmung ist unsere Lebensweise 
in den Industriegesellschaften. Autofahren, Fliegen, 
Kreuzfahrten, Strom-Verbrauchen, Zu-viel-Konsu-
mieren - mit dieser Lebensweise schaden wir dem 
Klima. Die größten Klimasünden sind längst be-
kannt. Die Verbrennung fossiler Energieträger wie 
Kohle, Öl und Gas, die Abholzung von Wäldern und 
nicht zuletzt der steigende Fleischkonsum verursa-
chen rasant zunehmende  Treibhausgasemissionen.

3 Fragen zur Klimakrise

Kinder und Jugendlichen streiken und versuchen die Erwachsenen wachzurütteln. Der Klimawandel betrifft 
die Existenz der gesamten Menschheit. Dürresommer, Hitzewellen, Überflutungen und Sturmschäden wer-
den uns immer häufiger treffen. Der Meeresspiegel wird steigen und Orte an der Küste verschlucken. Viele 
Regionen auf der Erde werden aufgrund von Hitze unbewohnbar. Schon heute fliehen mehr Menschen vor 
Umweltkatastrophen als vor Kriegen! Wenn wir jetzt nichts ändern, wird unser Planet irgendwann nicht mehr 
bewohnbar sein. Wenn es der Menschheit nicht gelingt, die Erderwärmung auf 1,5 Grad zu begrenzen, droht 
eine Klimakatastrophe, die nicht mehr aufzuhalten ist. Deshalb ist es so wichtig, dass wir jetzt handeln.

Es gibt keinen Planeten B
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Was kann ich persönlich gegen die Klima-
krise tun? 

Auch wenn es dem Einzelnen so vorkommen mag, 
als könne man allein nichts gegen die Klimakrise 
unternehmen, kann jeder von uns sehr viel tun, in-
dem jeder möglichst bewusst und klimafreundlich 
seinen Alltag bestreitet. Das Ziel muss es sein, den 
persönlichen CO2-Ausstoß auf ein Minimum zu re-
duzieren. Dazu gehört beispielsweise: weniger Au-
tofahren, keine spritfressenden Autos nutzen, we-
niger Fleisch essen, das Haus gut isolieren, Strom 
sparen, Geräte ausschalten statt im Stand-by laufen 
lassen, Ökostrom nutzen, weniger fliegen, keine 
Kreuzfahrten unternehmen, regional und saisonal 
einkaufen und generell nachhaltiger konsumieren. 
Der Kampf gegen die Klimakrise und die Wende be-
ginnt in den Köpfen der Menschen. Erst wenn wir 
begriffen haben, dass die Zukunft der Menschen 
bedroht ist und wir mit unserem Verhalten im All-
tag tatsächlich etwas verändern können, haben wir 
eine reelle Chance die Klimakrise aufzuhalten. 

- - - - - - - -
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Foto:  Jörg Farys / WWF

Etwa 90 Prozent aller Naturkatastrophen sind was-
serbedingt und sie werden in Häufigkeit und Inten-
sität in Zukunft zunehmen. Der WWF Deutschland 
warnt nun vor Dürrekrisen in einem neuen Report, 
der Ende des Sommers in Berlin vorgestellt wurde. 
„Dürren zerstören wichtige Ökosysteme und gefähr-
den die Ernährungssicherheit. Sie befeuern soziale 
Unruhen und politische Konflikte. Die Staatenge-
meinschaft muss ihre Klimabeiträge deutlich erhö-
hen, um die Erderhitzung auf 1,5 Grad zu begrenzen 
- sonst setzt sich die fatale Dürrespirale weltweit 
fort“, so WWF-Süßwasserexperte Philipp Wagnitz 
vom WWF Deutschland. Süßwasser ist nicht nur ein 
wichtiges Lebensmittel, sondern vor allem für die 
Produktion von Nahrung, Energie und fast allen in-
dustriellen Produkten unabdingbar. Die Auswirkun-
gen von Dürren können sich sowohl direkt, durch 
Wasserknappheit, Ernteeinbußen, lokale Nahrungs-
mittelknappheit und Waldbrände, als auch indirekt, 
durch Migration, Arbeitslosigkeit und soziale Unru-
hen, äußern. Bereits heute sind durchschnittlich 55 
Millionen Menschen weltweit jedes Jahr von Dürren 
betroffen. Auch Europa betrifft die Dürrekrise. Min-
destens acht Prozent der europäischen Landmasse 
ist von Wüstenbildung betroffen. Mehr als 56 Pro-
zent der natürlichen Feuchtgebiete sind seit dem 

Mit der Klimakrise kommt die Dürrekrise

18. Jahrhundert verloren gegangen, die meisten da-
von im letzten Jahrhundert. 60 Prozent der verblei-
benden Flüsse und Feuchtgebiete befinden sich in 
keinem guten ökologischen Zustand. Längere und 
häufigere Dürren, die durch die kontinuierliche Er-
derwärmung noch weiter verstärkt werden, sind vor 
allem in Südeuropa zu erwarten. Bereits jetzt unter 
Wassermangel leidende Gebiete, wie zum Beispiel 
die Mittelmeerregion, dürften künftig noch stärker 
belastet werden. Das Dürrejahr 2018 markierte 
das heißeste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeich-
nung des Deutschen Wetterdienstes (DWD) und 
illustrierte somit deutlich, dass Extremwetterereig-
nisse längst auch in Deutschland zu erwarten sind. 
Noch nie gab es so viele heiße Tage (über 30 Grad) 
und Sommertage (über 25 Grad) wie 2018 – damit 
setzte das Jahr den langfristigen Erwärmungstrend 
fort, denn seit 1881 ist die mittlere Temperatur in 
Deutschland um ca. 1,5 Grad angestiegen. Der WWF 
fordert in seinem Report die Europäische Kommis-
sion, die deutsche Bundesregierung sowie die Wirt-
schaft und Unternehmen zum sofortigen Handeln 
auf. Ein nachhaltiges Wassermanagement muss 
etabliert, Dürrerisiken antizipiert und die Wider-
standsfähigkeit von Wasserversorgungssystemen 
gewährleistet werden, fordern die Experten.
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Natürlich müssen sowohl die Politik als auch die In-
dustrie ihren Beitrag leisten, um eine Klimakatastro-
phe abzuwenden. Dazu gehört zum Beispiel die Ein-
haltung der Ziele des Pariser Abkommens und des 
1,5°C‑Ziels. Auch müssen die Menschen lernen kli-
mafreundlicher zu leben und den eigenen CO2-Aus-
stoß auf ein Minimum zu reduzieren. Doch es lässt 
sich noch mehr tun: laut einer Studie zufolge kann 
der Klimawandel durch nichts so effektiv bekämpft 
werden wie durch Aufforstung. Bäume zu pflanzen 
habe das Potenzial, zwei Drittel der bislang von 
Menschen gemachten klimaschädlichen CO2-Emis-
sionen aufzunehmen, bestätigen Forscher- 
innen und Forscher der Technischen Hochschule 
(ETH) Zürich. Demnach könne die Erde ein Drittel 
mehr Wälder vertragen, ohne dass Städte oder Ag-
rarflächen beeinträchtigt würden. Wir müssten mit 
dieser riesigen Aufforstung allerdings sehr schnell 
beginnen, denn es wird Jahrzehnte dauern, bis die 
Wälder heranwachsen und ihr Potenzial als natürli-
che CO2-Speicher ausschöpfen können. Nach den 
verheerenden Waldbränden und massiven Rodun-

Eine Effektive Methode zur Klimarettung: 
Bäume pflanzen

gen im Amazonas ist es noch nötiger, mit der Auf-
forstung der Wälder so schnell wie möglich anzufan-
gen. Auch hier kann jeder einzelne sich engagieren. 
So können Sie beispielsweise an den Verein Plant-
for-the-Planet spenden, deren Mitglieder seit vielen 
Jahren auf der ganzen Welt Bäume pflanzen, um die 
Klimakrise zu bekämpfen. Jeder Baum, der gepflanzt 
wird, ist ein Schritt in die richtige Richtung. Auch als 
Herausgeber eines kleinen, regionalen Magazins ha-
ben wir uns die Frage gestellt, was wir gegen die Kli-
makrise tun können. Und so hat das Team der EN-Ak-
tuell beschlossen, dass auch wir handeln wollen. Von 
nun an werden wir für jede geschaltete Anzeige in 
der EN-Aktuell Bäume pflanzen. Unser Plan: Ab die-
sen Sommer werden für jede 1/4-Anzeige ein Baum, 
für jede halbe Seite Anzeige zwei Bäume und für jede 
ganzseitige Anzeige drei Bäume gepflanzt. Nach der 
letzten Ausgabe der EN-Aktuell kamen so stolze sieb-
zig Bäume zusammen, die vom Verein Plant-for-the-
Planet  mit unserer Spende dann gepflanzt wurden. 
Erfahren Sie mehr über diese Aktion auf der Seite 
www.en-aktuell.com/baeume-pflanzen.

#Beleafit#BeleafPflanze Bäume auf  
plant-for-the-planet.org



Sowohl zur Internationalen Automobilausstel-
lung (IAA) als auch auf einem Transportschiff, das 
in Bremerhaven anlegte und mehrere hundert 
BMW-Sportgeländewagen nach Deutschland lie-
ferte - Aktivisten und Aktivistinnen protestieren 
an verschiedenen Stellen gegen den Trend großer, 
spritfressender Autos. „Die Klimakrise ist unüber-
sehbar“, sagt Benjamin Stephan, Greenpeace-Ex-
perte für Mobilität. „Es ist völlig unverantwortlich, 
heute noch SUVs herzustellen und zu fahren. Die 
deutschen Hersteller müssen weg von übermoto-
risierten Klimakillern und viel stärker auf leichte 
E-Autos und Mobilitätsdienstleistungen setzen.“. 
Die Zahl der SUVs steigt rasant. In diesem Jahr wer-
den in Deutschland erstmals mehr als eine Million 
Stadtgeländewagen zugelassen, schätzt das Duis-
burger CAR Institut. Damit wäre etwa jeder dritte 
Neuwagen ein SUV. „Mit immer mehr SUVs fährt 
die Autoindustrie die überfällige Verkehrswende 
an die Wand!“, so Stephan. Statt große Autos müs-

sen in Zukunft Räder, Füße, geteilte Fahrzeuge, 
sowie Bus und Bahn unsere Straßen prägen. Und 
mal wieder zu Fuß zu gehen oder Fahrrad zu neh-
men, tut nicht nur unserer Umwelt gut, sondern 
auch unserer Gesundheit. Zudem ist das Fahrrad 
nicht nur eine Alternative für sportliche Menschen. 
Wer Sorge trägt, nicht die Kondition haben, um 
längere oder hügelige Strecken mit dem Drahtesel 
bewältigen zu können, kann auch auf ein E-Bike 
umsteigen. Jedes dritte verkaufte Fahrrad ist heu-
te ein Pedelec. Und das ist gut so. Denn wer das 
E-Bike statt Auto, Mofa, Moped, 
Bus oder Bahn benutzt, ist bis 
zu hundertmal klima–
freundlicher 
unterwegs.
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Aktivistinnen protestieren gegen 
KLIMASCHÄDLICHE SUVS
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Rund 200 Interessierte verfolgten im Haus Ennepe-
tal Anfang Oktober die spannende Veranstaltung 
„Ennepetal for future“ mit Professor Dr. Dr. Dr. 
Franz Josef Radermacher, die im Rahmen des Stadt-
jubiläums von der Stadt Ennepetal initiiert wurde. 
Professor Radermacher ist Präsident des Senats der 
Wirtschaft und Mitglied des Club of Rome. Seit vielen 
Jahren forscht er für eine „Welt mit Zukunft“ im Spek-
trum zwischen „Balance oder Zerstörung“ und berät 
auf der nationalen, europäischen und globalen Ebene 
Unternehmen, Regierungen und Nichtregierungsor-
ganisationen. Zusammen 
mit dem Bundesministe-
rium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und 
Entwicklung hat er die 
„Allianz für Entwicklung 
und Klima“ ins Leben ge-
rufen. Zahlreiche Stände, 
unter anderem der AVU, 
der SIHK, des Entsorgers 
AHE luden im Foyer ein, 
sich über Klimaneutralität oder die Möglichkeiten zur 
CO2-Kompensation zu informieren. „Wissen ist nicht 
genug - wir müssen Wissen anwenden können. Der 
Wille allein reicht nicht - wir müssen handeln.“ Mit 
diesem Zitat Bruce Lee‘s begrüßte Bürgermeisterin 
Imke Heymann die Anwesenden. „Und das bedeu-
tet für unsere Stadt“, so Imke Heymann weiter, „Wir 
müssen lokal und global denken und handeln – und 
zwar GEMEINSAM – auf allen Ebenen und quer durch 
die Gesellschaft“. Sie gab bekannt, wie im Ennepe-
taler Rathaus CO2-Emissionen verringert bzw. ver-
mieden werden. Emissionen, die dort nicht weiter 

vermieden oder verringert werden können, werden 
über „Plant-for-the-Planet“ kompensiert. Ennepetal 
ist damit die erste kreisangehörige Gemeinde, wo-
möglich die erste Gemeinde überhaupt, mit einem 
klimaneutralen Rathaus. In seinem anschließenden 
Vortrag zog Professor Franz Josef Radermacher eine 
schonungslose Bilanz hinsichtlich des globalen Kli-
maschutzes und des Handelns der Regierungen, gab 
aber auch Mut machende Impulse. In der anschlie-
ßenden Podiumsdiskussion, moderiert durch Marc 
Schulte, an der neben Professor Radermacher, Dortje 

Lücke, Schülerin des Reichen-
bach-Gymnasiums, Maximil-
lian Rüger, Physik-Student an 
der Universität Bonn und seit 
vielen Jahren für den Klima-
schutz aktiv, Botschafter der 
Allianz für Entwicklung und 
Klima und Botschafter für 
Klimagerechtigkeit bei Plant-
for-the-Planet, einem Projekt 
für Klimaneutralität, Ralf Stof-

fels, Präsident der Südwestfälischen Industrie- und 
Handelskammer, und Thorsten Coß, Geschäftsführer 
der AVU Service Plus, teilnahmen, wurde es konkret. 
Was können die Bürgerinnen und Bürger für den 
Klimaschutz tun? wie bringen sich die ortsansässi-
gen Unternehmen ein? Wie wird der CO2-Ausstoß 
kompensiert? Diese und viele andere Fragen wurden 
durch die Anwesenden ausführlich beantwortet. Das 
Fazit zog der Philosoph Klaudius Gansczyk, bevor Bür-
germeisterin Imke Heymann das Schlusswort sprach. 
„Ennepetal ist noch lange nicht fertig, wir fangen gera-
de erst an“, so die Bürgermeisterin.

Ennepetal ist noch lange nicht fertig
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Hans-Günther Adrian



Viele Fließgewässerabschnitte sind durch menschliche 
EIngriffe stark verändert. Das hat negative Auswirkun-
gen auf das Ökosystem und seine Bewohner. In einem 
3,7 Kilometer langen Abschnitt zwischen Wetter und Wit-
ten wurde die Ruhr von diesen Eingriffen befreit. Künst-
lich beschaffene Uferbefestigungen wurden zurückge-
baut und der Fluss wieder an seine Auen angebunden. 
Damit kann die Ruhr hier wieder natürlicher fließen, es 
entstehen neue Wege zum Gewässer, kleine Sandbän-
ke und Inseln. Insekten, Vögel und Pflanzen bekommen 
wieder mehr Lebensraum. „Das ist ein Aushängeschild 
für Wetter und ein Naturerlebnis der besonderen Art“, 
freut sich Bürgermeister Frank Hasenberg. Tatsächlich 
gibt es seitdem sechs statt zwei Eisvogelpaare, durch 
den Lehm am Ufer werden wieder mehr Uferschwal-
ben heimisch und sogar der Flussregenpfeifer hat sich 
auf den großen Kiesflächen angesiedelt.

Wetter

Die Renaturierung
der Ruhr 

Foto: Stadt Wetter (Ruhr)

Auch in diesem Jahr hat der Klapperstorch wieder viel zu 
tun im Helios Klinikum Schwelm: Mit dem kleinen Sebas-
tian Bernd erblickte am 3. September das 500. Baby im 
laufenden Jahr das Licht der Welt. Der kleine Junge wog 
bei seiner Geburt 3700g und war 52cm groß.  Die Freude 
bei den jungen Eltern ist riesig: „Es ist so schön unseren 
kleinen Sohn nun in die Arme schließen zu können“, er-
zählt Mutter Aleksandra Duell. Der Chefarzt der Klinik ist 
glücklich darüber, jungen Familien auf der neuen Station 
einen optimalen Start in ein gemeinsames Leben zu er-
möglichen: „Nach der Neugestaltung des Kreißsaalbe-
reichs im letzten Jahr komplettiert die neue Station der 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe nun seit Mai unseren 
Bereich. Die neuen Räumlichkeiten ermöglichen es, dass 
sich Mütter und Väter bei uns noch besser aufgehoben 
fühlen können.“.

Schwelm

über 500 Babys geboren

Foto:  Helios
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In dieser Ausgabe sprechen wir mit Dr. Axel Kölle, ei-
nem der beiden Gründer und Leiter des Zentrums 
für Nachhaltige Unternehmensführung (ZNU) an der 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaft der Universität 
Witten/Herdecke. Er und sein Team haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, Nachhaltigkeit für Führungskräfte 
greifbar zu machen und sie für die Chancen Nachhalti-
ger Unternehmensführung zu begeistern.

Herr Dr. Kölle, derzeit gehen überall auf der Welt 
unsere Kinder und Jugendliche auf die Straße, 
um uns Erwachsene zu ermahnen, die Klimakri-
se endlich ernst zu nehmen und etwas zu unter-
nehmen. Beteiligen sich Ihre Kinder auch an der 
Fridays-for-Future-Bewegung? Die beiden Söhne 
planen es zumindest.
Und was antworten Sie Ihren Kindern, wenn die-
se fragen, warum wir Erwachsenen nicht längst 
etwas gegen die Klimakrise unternommen ha-
ben? Auf der einen Seite haben sie vielleicht Recht. 
Auf der anderen Seite kann ich aufgrund des Jobs, 
den ich mache, natürlich sagen, dass ich zumindest 
probiere, einiges zu tun. Auch privat zu begleiten, 
aber insbesondere Unternehmen dabei begleiten, 
das Thema Nachhaltigkeit und damit auch Klima-
schutz umzusetzen. Das ist ein wichtiger Punkt. Das 

Zentrum für Nachhaltige 
Unternehmensführung 

habe ich gemeinsam 
mit meinem Kollegen 
Dr. Christian Geßner 
gegründet und ich 
leite es auch ge-
meinsam mit ihm. 
Wir sind insgesamt 
15 Leute an der Uni 
Witten/Herdecke. 
Das einfach nur 

einmal zum Hinter-
grund. Für uns ist es 

wichtig, für kleine und 
große Unternehmen 

das Thema Nachhal-
tigkeit messbar zu ma-

chen. So ein bisschen 
diesen - wir 
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nennen es immer gerne Nachhaltigkeitspudding - mal 
an die Wand zu nageln. Es ist unheimlich schwierig! 
Jetzt ist das Wort schon mehrere Male gefallen, 
was genau bedeutet denn Nachhaltigkeit? Das 
Wort ist nicht nur hier schon häufig gefallen, man 
hört es jeden Tag mehrfach! Jeder spricht von Nach-
haltigkeit. Fragen Sie zehn Leute und Sie bekommen 
elf Antworten. Wir sprechen sowieso nicht von Nach-
haltigkeit, sondern von „Nachhaltiger Wirtschaften“. 
Das ist sozusagen unser genereller Ansatz. Das zeigt 
schon, es ist ein Entwicklungsprozess. Es ist auch 
ein nicht enden wollender Entwicklungsprozess; für 
jeden Einzelnen, aber auch für das Unternehmen 
selber. Wir sprechen auch ganz schlicht erst einmal 
davon, was das Thema „Nachhaltiger Wirtschaften“ 
bedeutet: als Unternehmen und als Einzelner mehr 
Verantwortung zu übernehmen, und zwar für Men-
schen, für die Natur, aber auch - und das ist ein ganz 
wichtiger Aspekt aus unternehmerischer Sicht - für 
die gesamte Wertschöpfungskette. Ich kann nicht 
hingehen und sagen, ich kümmere mich nur um mei-
ne eigenen vier Wände, was vor- und nachgelagert ist 
interessiert mich nicht. Sondern ich muss auch da zu-
nehmend schauen, wie ich dort Verantwortung über-
nehmen kann. 
Wie genau können Unternehmen da jetzt konkret 
ansetzen? Gibt es ein Schema, nach dem Sie vorge-
hen, wenn Sie in ein Unternehmen kommen? Das 
gibt es, ja. Es gibt generell die drei Dimensionen der 
Nachhaltigkeit. Die Ökonomie, wenn es um die wirt-
schaftliche Betrachtung geht. Die Ökologie, also die 
ganzen Umweltaspekte. Und das Soziale. Und das ist 
auch ganz wichtig. Man hat praktisch ein Dreieck aus 
diesen drei Dimensionen. Und wir unterstützen die 
Unternehmen dabei, wenn sie dieses Dreieck sehen 
- das Unternehmen steht in der Mitte - die Zielkonflik-
te unterhalb dieser drei Dimensionen zu managen. 
Die Konflikte sind da. Zum Beispiel kostet soziales 
Engagement Geld, das ist ein Zielkonflikt. Trotzdem 
ist sich jeder darüber einig, wenn ich etwas für mei-
ne Mitarbeiter tue, kann das nur gut sein für das Ge-
samtunternehmen, denn die Leute sind motivierter 
etc.. Das ist wichtig und das ist auch durchaus sehr 
relevant für so einen ganzheitlichen Ansatz und eine 
ganzheitliche Betrachtung. Insbesondere auch hier 
in Witten ist es wichtig, dass wir Dinge reflektieren. 
Nicht nur Schwarzweiß malen, sondern sagen: „Ok, 
das eine ist vielleicht dafür mehr geeignet, das ande-
re aber dafür!“. Entscheide dich, aber entscheide dich 
auf einer guten Basis, auf Daten etc. und nicht nur 
weil irgendjemand schreit „Das ist schlecht!“. Ansons-
ten haben wir im ZNU sogar einen Standard entwi-
ckelt zum Thema Nachhaltigkeit, der heißt auch „ZNU 
Standard Nachhaltiger Wirtschaften“. Da unterstüt-

„Es geht schlussendlich
Thema Nachhaltigkeit

Interview mit 
Dr. Axel Kölle
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zen wir Kleinstunternehmen bis große Unternehmen 
dabei, das Thema greifen zu können. Ganz wichtiger 
Bestandteil dabei ist eine Status-Quo-Erfassung. Wo 
stehe ich als Unternehmen auf Unternehmensebene, 
aber auch auf Produktebene? Was habe ich für Pro-
dukte? Eine Flasche Bier zum Beispiel oder eine Ta-
fel Schokolade. Wo stehe ich da? Und auch - und das 
ist auch ein ganz wichtiger Aspekt - was wollen denn 
meine Anspruchsgruppen von mir? Also sowohl die 
da draußen, der Handel und die Konsumentin und 
der Konsument, als auch meine Mitarbeiter. Die Mit-
arbeiter sind eine ganz wichtige Anspruchsgruppe, 
eigentlich die wichtigste überhaupt für ein Unterneh-
men. Was wollen die von mir als Unternehmen? Da 
einfach einmal eine Status-Quo-Erfassung machen 
und für mich als Unternehmen zu definieren, was 
sind denn wirklich meine wesentlichen Themen? Und 
diese zu behandeln, das ist ein ganz wichtiger Punkt. 
Und nicht irgendwelchen Trends hinterher zu ren-
nen. Häufig ist das deckungsgleich, aber man macht 
es dann trotzdem aus eigener Überzeugung und ei-
gener Stärke heraus diese Themen, zum Beispiel Kli-
maschutz, zu verfolgen. 
Wir haben im EN-Kreis beispielsweise viele Fir-
men, die sind in ihrem Segment Weltmarktfüh-
rer. Da sprechen wir auch über Umsätze, die in 
den Millionenbereich gehen. Wir haben aber auch 
Kleinstunternehmer, wie den klassischen Pizzab-
äcker um die Ecke, einen Handwerksbetrieb oder 
die Bäckerei in der Innenstadt. Können solche Un-
ternehmen denn auch nachhaltig wirtschaften? 
Aber ja! Ich hatte Ihnen ja eben gesagt, wir haben die-
sen Standard entwickelt. Wir haben gerade aktuell so 
ein Pilotunternehmen. Einen Steinmetz, der danach 
zertifiziert wurde. Eine One-Man-Show, absolut su-
per. 
Was hat dieser Steinmetz denn jetzt aktiv wäh-
rend dieses Prozesses umgestellt, um tatsäch-
lich nachhaltiger zu wirtschaften? Wir schauen 
natürlich in dem Unternehmen, egal wie groß es ist, 
dass wir ein System implementieren, was es dem 
Unternehmen ermöglicht - egal ob One-Man-Show 
oder Unternehmen mit 20.000 Mitarbeitern -, seine 
wesentlichen Themen zu managen. Im Unterneh-
men selber und entlang der Wertschöpfungskette. 
Da ist es zum Beispiel so, dass es dazu beiträgt 
zu schauen, wo und unter welchen Aspekten 
kaufe ich meine Steine ein? Die Steine werden 
in der Regel nicht im Steinbruch um die Ecke 
eingekauft, sondern in großen Mengen auch 
vielleicht in Dritten Welt Ländern. Wie andere 
Rohstoffe eben auch, zum Beispiel Kakao oder 
Kaffee. Eben all diese Dinge, die haben Sie hier 
nicht vor der Haustür haben, sondern nur in Afrika 

   Interview online weiter-
lesen oder anschauen:

   www.en-aktuell.com/?p=9427		         

als Beispiel. Und da muss man einfach schauen, wie 
man diese Dinge besser in den Griff bekommt. Also 
wie berücksichtige ich auch kritische Themen entlang 
der Wertschöpfungskette? Egal ob als One-Man-Show 
meine Steine oder als Unternehmen mit tausend Mit-
arbeitern meinen Kakao. Wenn wir jetzt noch einmal 
diese beiden großen Gegensätze nehmen: wie be-
rücksichtige ich entlang dieser Wertschöpfungskette 
auch soziale und ökologische Kriterien? Unter was für 
Kriterien werden Steine oder Kakao abgebaut?. 
Das ist ja auch eine Frage des Preises. Kann ein 
Steinmetz es sich denn leisten den Mehrpreis zu 
zahlen, um nachhaltiger zu wirtschaften? Gene-
rell haben Sie da Recht. Wenn ich mir das noch einen 
Schritt weiter denke und das ist natürlich durchaus 
ein Punkt, dann bedeutet es schlussendlich ja zu 
fragen: kann ich quasi damit überleben? Sind mei-
ne Kunden bereit, diesen Mehrpreis für das Thema 
Nachhaltigkeit zu bezahlen? Denn so ist es leider, 
dass nachhaltigere Produkte in der Regel auch teu-
rer sind. Eigentlich ein Widerspruch, denn eigentlich 
müssten nicht nachhaltigere Produkte teurer sein 
als die nachhaltigen. Das liegt aber daran, dass na-
türlich die tatsächlichen Kosten von Produkten nicht 
abgedeckt sind und abgebildet sind im Preis des Pro-
duktes. Viel hängt natürlich davon ab, insbesondere 
in kleineren Unternehmen, wie intrinsisch motiviert 
ich bin, Dinge zu tun (Anm. d. Redaktion: intrinsisch = 
aus eigenem Antrieb heraus). Als Beispiel einmal der 
Steinmetz. Er ist ein toller Kerl, sehr intrinsisch moti-
viert! Und er will für sich und seine Branche etwas be-
wegen. Er hat also erkannt, dass das Thema wichtig 
ist und möchte etwas tun. Und dann geht das auch. 
Das erfordert zusätzlichen persönlichen Einsatz! Und 
wenn Sie dann größere Firmen sehen, die haben 
dann vielleicht eine Abteilung dafür oder Mitarbeiter 
für das Thema Nachhaltigkeit. In der Relation bleibt 
es aber trotzdem ähnlich. [...] Es geht schlussendlich 
darum, die Leute für das Thema Nachhaltigkeit zu be-
geistern. Das ist das Allerwichtigste! Denn ich glaube 
wir sind uns alle einig, auf Dauer geht ein „Weiter so“ 
nicht. Je früher ich anfange und die Leute für das The-
ma begeistere, desto eher bin ich auch zukunftsfähig 
aufgestellt. Das ist ein ganz wichtiger Aspekt.

darum, die Leute für das
zu begeistern!“

Auch als 

Podcast 
verfügbar!

11

www.mehrwert-nachhaltigkeit.de
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Veranstaltungen

Das aktuelle Thema: „Der kleine Wassermann - Herbst 
im Mühlenweiher“. Alle Kinder von 4-8 Jahren aus der Re-
gion sind herzlich eingeladen, von 16 Uhr bis 17:30 Uhr 
den Geschichten aufmerksam zu lauschen und anschlie-
ßend zu basteln. Der Kinder-Vorlese-Club findet in Ko-
operation mit dem Deutschen Kinderschutzbund Wetter 
statt und ist kostenfrei. Mehr Infos www.stadt-wetter.de

29. OKT      stadtbücherei / wetter

Kinder-Vorlese-Club
Der Förderverein Löschzug Breckerfeld e.V. ver-
anstaltet auch in diesem Jahr wieder das beliebte 
bayrische Spektakel. Die Tracht auspacken und 
zwei Tage am Oktoberfest zusammen mit der Band 
GletscherFetzer feiern. Tickets im VVK 12 €, AK 15 €. 
Offline VVK vom 30.9 bis 1.10 von 18 bis 20 Uhr in 
der Feuerwehrwache in Breckerfeld.

26. + 27. Okt    Marktplatz / breckerfeld 

25. oktoberfest XXL

Am 20. Oktober gastiert Westfalia Rhynem beim TuS 
Ennepetal im Bremenstadion. Aktuell verteidigt der TuS 
weiterhin die Tabellspitze der Oberliga Westfalen mit den 
direkten Kontrahenten Paderborn II und Meinerzhagen. 
Auch der Gast aus Rhynem versucht an die Tabellspitze 
zu kommen, somit wird das eine hochinteressante Partie 
werden. Das Team vom TuS freut sich über jeden Fan, 
der lautstark unterstützt. Anpfiff ist um 14 Uhr.

20. okt    bremenstadion / Ennepetal

TuS Ennepetal Heimspiel
Die Gruppe wird von einem zertifizierten Pilzsach-
verständigen begleitet. Unterwegs gibt es viele Er-
läuterungen, wie z.B. die Essbarkeit, die Giftwirkung 
verschiedener Pilze. Im Anschluss wird im Land-
gasthof Burgermühle ein Mittagessen serviert und 
vielleicht auch der ein oder andere gesammelte Pilz 
frisch zubereitet. Beginn 10 Uhr, Wanderzeit ca. 3h. 
Infos zur Anmeldung unter www.klutherthoehle.de

20. okt    klutherthöhle / ennepetal

Pilzwanderung

Wie heisst eine Dating-Platform?
A: Finder B: Tinder C: Rinder

Schicken Sie uns bis zum 27.10.2019 die Frage mit Ihrer Antwort inkl. 
Ihrer Kontaktdaten an aktion@en-aktuell.com. Es werden 1x2 Eintrittskar-

ten unter den Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

1x2 Eintrittskarten  

OZZY OSTERMANN

ENaktuell  |  AKTIVITÄTEN im herbst
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EINtRIttSkARtEN gibt es dort:
Sparkasse Ennepetal-Breckerfeld  |  Voerder Str. 79–83  |  Ennepetal-Milspe 
Stil & Blüte Rudloff  |  An der kirche 3  |  Ennepetal-Voerde
Blumen Löwenzahn  |  Wilhelmstr. 3  |  Schwelm
Intersport Reschop  |  Mittelstr. 15  |  gevelsberg 
Sowie an der Abendkasse – solange der Vorrat reicht
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Fünf starke Metal-Bands werden euch am 9. Eisen-
fest wieder mächtig einheizen. ERADICATOR aus Len-
nestadt, KRUD aus Schwelm, GUN BARREL aus Köln, 
MESSERSCHMITT aus Remscheid und SELFDEVOU-
RED aus Wuppertal bilden das Lineup im Jugendzen-
trum von Schwelm. Natürlich darf hier auch die kulti-
ge Bratwurst und das Bier nicht fehlen. Wer nicht mit 
dabei sein kann, Return of Rock Radio wird das Kon-
zert live im Radio übertragen. Einlass 18 Uhr. Tickets: 
VVK 10 €, AK 15 €. Infos unter www.eisenfest.org

9. NOV      Jugendzentrum / Schwelm

Eisenfest ix

Beim alljährlichen Basar im Haus Ennepetal gibt es wie-
der allerlei schöne Dinge zu kaufen. Hausgemachte Ku-
chen und Torten, zusammen mit einem heißen Kaffee 
werden auch in diesem Jahr wieder angeboten. Der Er-
lös geht zu Gunsten des Henri Thaler Vereins. Die Vor-
sitzende Edda Eckhard, kürzlich ausgezeichnet mit dem 
Bundesverdienstkreuz, freut sich auf Ihren Besuch im 
Haus Ennepetal.

2.-3. NOV   Haus ennepetal / ennepetal

henri thaler herbstbasar
Zum dritten Mal nun schon macht der Gitarrist mit 
seinem aktuellen Soloprogramm und zwei Bühnen-
gästen Station in Gevelsberg. Mit im Gepäck sind 
neben diversen akustischen Gitarren und Lapsteels 
auch viele tolle neue Lieder, Eigenkompositionen 
und Stücke wie z.B. von John Meyer, Joni Mitchell, Be-
atles, Skip James. Tickets VVK 16 €, AK 20 €. Einlass 
ab 18:30 Uhr. Start um 19:30 Uhr.

2. NOV      filmriss KINO / gevelsberg

ozzy ostermann live

Welche Art Metal gibt es nicht?
A: White Metal B: Orange Metal

 C: Black Metal
Schicken Sie uns bis zum 6.11.2019 die Frage mit Ihrer Antwort inkl. 

Ihrer Kontaktdaten an aktion@en-aktuell.com. Es werden 3x2 Eintrittskar-
ten unter den Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

3x2 Eintrittskarten
 

Eisenfest IX

An diesem Wochenende sind die RSVE aus Siegen 
zu Gast in der Halle West zur nächsten Oberliga-
partie. Der Tabellennachbar aus Siegen wird sicher 
nicht freiwillig die Punkte in Gevelsberg lassen wol-
len. Wenn die Defensive wieder steht, wie in den 
letzten Wochen und im Angriff variabel gespielt 
wird und die Chancen genutzt werden, sollte ein 
Sieg auf jeden Fall drin sein. Die Mannschaft freut 
sich auf zahlreiche Unterstützung der Fans aus der 
Region. Anpfiff ist um 19.15.

9. NOV      Halle West / Gevelsberg

HSG Gevelsberg
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Das O’Reilly Festival importiert nicht nur das irische Le-
bensgefühl nach Deutschland, es verbindet auch Tradi-
tion und Moderne, so wie der Irish Folk Punk selbst. Es 
ist der irischste Tag neben dem legendären St. Patricks 
Day. Natürlich gibt es auch Guinness, Kilkenny, Met und 
andere Leckereien. Zu Gast dieses Jahr sind die Cob-
blestones. Einlass ab 19 Uhr.

15. NOV      sportalm / Gevelsberg 

O’Reilly Festival
Am Martinsmarkt begrüßen wieder Kreativstän-
de mit Herbst-, Winter-, Advents-, Weihnachts- 
und weiteren jahreszeitlich passenden Waren 
die City-Besucher. Mit traditionellem Laternen-
lauf. Anschließend reitet Sankt Martin durch die 
gesamte Mittelstraße. Die Innenstadt-Geschäfte 
sind zum Sonntagseinkauf geöffnet.

10. NOV      mittelstraSSe / Gevelsberg

Martinsmarkt

Woher kommt der Brauch von Halloween?
A: Schweden B: USA & Irland C: Transilvanien

Schicken Sie uns bis zum 10.11.2019 die Frage mit Ihrer Antwort inkl. 
Ihrer Kontaktdaten an aktion@en-aktuell.com. Es werden 3x2 Eintrittskar-

ten unter den Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

1x2 Eintrittskarten  

O’Reilly Festival

JETZT TERMIN VEREINBAREN!
Telefon: 0 23 32 / 66 60 20
Internet: www.axelbahr.de
E-Mail: info@axelbahr.de
Mittelstr. 5, 58285 Gevelsberg

WAS SENIOREN
STEUERLICH
BEACHTEN 
SOLLTEN …

IHR ZERTIFIZIERTER 
SENIORENBERATER  
(IFU / ISM gGmbH) 

Gerne berate ich Sie klar, 
einfach und verständlich …
 
1) zu steuerlichen Besonder-
heiten und Vertragsgestaltun-
gen bei Senioren

2) zu rechtlichen Spezialpro- 
blemen rund um Pflege und  
Vorsorge 
 
3) zur vorweggenommenen  
Erbfolge und optimalen  
Testamentsgestaltung

4) zu sonstigen Fragen
rund um Ihre Steuern
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Die Innenstadt von Herdecke hat ihren vorweihnacht-
lich-winterlichen Schmuck angelegt. Kunsthandwerk, 
Musik und Kulinarisches laden den Besucher in die 
festlich geschmückte Stadt. Auf diversen Bühnen und 
Ständen lädt das Stadtmarketing wieder zum Mitma-
chen ein. Am darauf folgenden verkaufsoffenen Sonn-
tag haben die Geschäfte in Herdecke geöffnet.

29. NOV     Innenstadt / herdecke

winterzauber 2019

Womit beginnt der Herbst ?
A: Tag- u. Nachtgleiche B: Sonnenwende C: Glühwein
Schicken Sie uns bis zum 14.11.2019 die Frage mit Ihrer Antwort inkl. 

Ihrer Kontaktdaten an aktion@en-aktuell.com. Es werden 1x2 Eintrittskar-
ten unter den Einsendungen mit der richtigen Antwort verlost.

Lieder, Sketche und Witze gegen den Naziterror von 
den 20er Jahren bis in die frühe Bundesrepublik, so 
wie Berichte über die Schicksale einzelner Künstler. 
Der Bogen spannt sich von Liedern aus dem Wi-
derstand über „entartete“ Musik bis zu jiddischen 
Liedern oder „Gassenhauern“. Einlass: 18.30 Uhr,          
Tickets VVK 14 €, AK 20 €.

17. NOV      FILMRISS THeater / Gevelsberg

Die Rothemden

1x2 Eintrittskarten  

Die Rothemden
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Nicht nur in den USA, auch bei uns in Deutschland 
erfreut sich Halloween zunehmender Beliebtheit. 
Und so wird am 31. Oktober 2019 wieder das Fest 
der Geister, Kürbisse und Süßigkeiten gefeiert. Es 
wird angenommen, dass Halloween aus dem kel-
tischen Totenfest Samhain hervorgegangen ist. Zu 
Samhain wurde das Sommerende gefeiert. Die Kel-
ten glaubten, dass in dieser Übergangszeit die Gren-
zen zwischen den Lebenden und den Toten, das Tor 
zur „Anderswelt“, durchlässig wurde. Feuer wurden 
entfacht und Gaben für die Verstorbenen bereitge-
stellt. Heute verkleiden sich die Menschen, um die 
bösen Geister aus der Unterwelt zu erschrecken 
und zurückzuschicken. Und Kinder laufen von Haus 

zu Haus, rufen „Süßes oder 
Saures?“, sammeln Süßigkei-

ten und denken sich kleine, 
lustige Streiche aus.

SüSSes oder Saures?

HALLOWEEN

31
. O

KT
O

BE
R

SPROCKI‘S 
HORROR-RADTOUR 

Radtour mit anschließender 
Horror-Party und Horror-Buffet im 
Jugendzentrum Niedersprockhövel.

25. Okt., Beginn: 17:30 Uhr 

Stadtmarketing- und 
Verkehrsverein e.V.  
Tel: 02324-79994

Halloween-Party
in Hattingen 

In der ehemaligen Gebläsehalle 
der Henrichshütte sind Hexen, 
Zombies, Teufel und Dämonen 

gern gesehene Gäste.

31. Okt., Beginn: 21 Uhr
www.henrichs-restaurant.de

Halloween 
in der Kluterthöhle 

Allerhand gruselige Gestalten 
machen den Besuch in der spärlich 

beleuchteten Höhle zu einem 
unvergessenen Erlebnis.

25.-27. Okt. + 31. Okt.
www. kluterthoehle.de
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Edelstein- und 
Mineralienbörse

2. & 3. November in Ennepetal

Die Internationale Ennepe-Ruhr Edelstein- und Minera-
lienbörse im Haus Ennepetal bietet auch in diesem Jahr 
wieder ein unvergessliches Wochenenderlebnis für die 
ganze Familie. Erneut werden über 3.000 Besucher im 
Haus Ennepetal  erwartet, die vor allem auch des-
halb kommen, „weil es kaum eine andere Veranstal-
tung dieser Art in NRW gibt, die eine solche Vielfalt 
und ausgesuchte Aussteller zu bieten hat“, erklärt 
Veranstalter und Dipl. Mineraloge Claus Hagemann. 
Und es gibt auch dieses Jahr wieder jede Menge für Groß 
und Klein zu entdecken. Wolfgang Tabbert reist beispiels-
weise aus dem Harz an und wird ausschließlich Minera-
lien präsentieren, darunter gesuchte alte Stufen bis zur 
Museumsqualität. Ebenfalls Museumsqualität haben die 
Fossilien, die Thorsten Petri mit dem Schwerpunkt Nord-
deutschland, Jura- und Kreidezeit, an seinem Stand zeigen 
wird. Aus dem fernen Kolumbien dagegen stammen die 

geheimnisvollen Smaragde, 
die Franklin Rodriguez bei 

seinem ersten Besuch 
im Haus Ennepetal da-
bei haben wird. Andre 

Berckhoff wiederum 
bietet auf seiner 
Ausstellungsfläche 
ausschließlich bal-
tischen Bernstein 

in vielen 
Variatio-
nen an. 

Dabei sein werden extravaganter Bernsteinschmuck, 
einzigartige Bernsteinkunst sowie auch urzeitliche Bern-
steinstücke mit Inklusen (z.B. Insekten). Über die unter-
schiedliche Wirkung von Edelsteinen und sogenannten 
Heilsteinen kann man sich an dem Stand von Steinliebe 
aus Köln informieren. Die Inhaber, Melanie Pelm und Lars 
Buchmann, sind zum ersten Mal im Haus Ennepetal dabei 
und bieten an ihrem Stand im ehemaligen Bistro nur aus-
gesucht schöne Mineralien und Edelsteine an. Regelmäßi-
ge Besucher der Messe freuen sich schon auf die diesjähri-
ge Sonderausstellung. Für diese bringt das Privatmuseum 
„Steinguckerei“ in diesem Jahr ein „Steinbüffet“ mit in die 
Klutertstadt. Ob Knödel aus versteinertem Sandstein, Bra-
ten aus Achat oder „Steinpilze“ - dieser festlich angerichte-
te Tisch lädt zum Staunen ein.  Ein echtes Highlight für die 
Jüngsten ist der speziell für Kinder ausgearbeitete Vortrag 
im Hörsaal. „Wie werde ich Chef im eigenen Museum?“ 
fragt Familie Schäfer aus Vollmersbach im Hunsrück im 
Rahmen der Kindervortragsreihe und erwartet schon vie-
le interessierte Jungen und Mädchen. Außerdem dürfen 
die Kids sich als Edelsteinschürfer versuchen und gleich 
am Eingang unter Anleitung der VVFMG Berg Mark Wup-
pertal ihr Glück versuchen und nach kleinen funkelnden 
Steinchen suchen und alle gefundenen Schätze ohne 
Kosten mit nach Hause nehmen. Rund um die Verkaufs-
stände der über 60 internationalen Händler und Samm-
ler wird auch in diesem Jahr wieder ein umfangreiches 
Rahmenprogramm geboten. Darunter Geodenknacken 
mit Peter Ohlerich, Opalschleifen bei Wonderland-Opale 
oder Edelsteinbohren bei „Edelstein Allerlei“. Zahlreiche 
Bestimmungsstände bieten die Möglichkeit mitgebrachte 
Pretiosen (Mineralien, Diamanten, Edelsteine, Meteoriten, 
Gold) kostenfrei untersuchen zu lassen. Langeweile wird 
also im Haus Ennepetal sicher nicht aufkommen. Und wer 
sich dann mal von all den Aktivitäten erholen möchte, der 
findet im unteren Foyer beim Herbstbasar des Henri Tha-
ler e.V. frischgebackene Waffeln und eine riesige Auswahl 
an selbstgebackenen Kuchen. Ein Jubiläum feiert in die-
sem Jahr die beliebte Mineralientombola. Zur 30. Auflage 
können die Besucher nicht nur einen Goldnugget im Wert 
von über 1000€ gewinnen sondern zum ersten Mal gleich 
eine ganze Goldnuggetsammlung. Weit über 50.000€ 
sind so über die Jahre schon zusammengekommen und 
konnten an karitative Organisationen und örtliche Verei-
ne übergeben werden.
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Edelstein- und Mineralienbörse
36. Internationale Ennepe - Ruhr

Sa: 10-18Uhr  So: 11*-17Uhr *Einlass 10.30Uhr

Haus Ennepetal  2.+3.November
Verkauf von Edelsteinen, Diamanten, Mineralien, Fossilien, Goldnuggets
Meteoriten, Schmuck, Fachbüchern, Esoterik- und  Sammlungszubehör

3 attraktive Sonderschau-Vitrinen

www.en-mineralienboerse.de
präsentieren „Das Steinbüffet“ 

like us on Facebook

3x2 Karten zu gewinnen
Was wird dieses Jahr bei der Sonderschau präsentiert?

A: Ein Mineralien-Cocktail   B: Ein Steinbüffet   
C: Ein Edelsteinbrunnen

Schicken Sie uns bis zum 27. Oktober 2019 Ihre Antwort mit  Ihren Kontaktdaten 
an aktion@en-aktuell.com. Es werden 3x2 Eintrittskarten unter den Einsendun-

gen mit der richtigen Antwort verlost.

Interview mit Stefan König
aus hattingen

Herr König, wie kam es zu Ihrer Leidenschaft 
für Mineralien, Edelsteine und Meteoriten? 
Ich habe in meiner Kindheit, so ab 1953 in 
Hattingen-Welper im Ruhrtal gewohnt. Direkt 
hinter unserem Wohnhaus waren die Kar-
bon-Ruhrsandstein-Schichten mit eingelager-
ten Kohleflözen  zugänglich. Sie können sich 
vorstellen, was wir da alles an Fossilien, Mine-
ralien, Gesteinen gesammelt haben. Daraus ist 
eine lebenslange Leidenschaft entstanden. Die               
jugendliche Sammelei wurde in den Steinbrü-
chen und Bergwerken der Umgebung fortge-
setzt. Später dann Sammelreisen nach Namibia, 
Südafrika, USA, Nordafrika und Kanada.

Sie sind schon seit über 20 Jahren als Aussteller 
auf der Edelstein-und Mineralienbörse vertre-
ten. Was gefällt Ihnen an der Börse in Ennepe-
tal besonders? Ennepetal ist von der Aussteller-
mischung eine sehr gut aufgestellte Börse in der 
richtigen Größe. Außerdem versteht es Herr Hage-
mann über Jahrzehnte gute Besucherzahlen zu er-
reichen.

Was ist das schönste Stück, das Sie den Besu-
chern zeigen werden? Als schönes Stück von den 
Meteoriten zeige ich einen Pallasit (Eisenmeteorit 
mit Olivin) aus Russland. Und als Mineral eine Top-
stufe Malachit aus dem Kongo.

Pallasit

MalachitTumalienfundstelle
Namibia

Kaktusquarz
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Ende September war es wieder so weit. Im Busde-
pot der Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr (VER) 
warteten am letzten Freitag des Monats 124 Unter-
nehmen und vier Hochschulen auf den Andrang der 
Jugendlichen, um den zahlreichen jungen Männern 
und Frauen rund 180 Berufsbilder sowie 100 duale 
Studiengänge zu präsentieren. Unter dem Motto 
„Setz‘ die Segel und starte Deine Reise“ erkundeten 
die jungen Leute die vielen Stände und Angebote. 
Die Unternehmen stellten sich den vielen Fragen 
und boten die Möglichkeit, sich praxisnah und oft 
auch auf sehr unterhaltsame Weise über die ver-
schiedenen Berufsbilder zu informieren. Die Mes-
se bietet sowohl den Jugendlichen als auch den 
lokalen Unternehmen die Möglichkeit sich kennen-
zulernen und zu begegnen. Für die jungen Leute 
ist es wichtig, berufliche Ziele und Perspektiven 

zu entwickeln, für die regionale Wirtschaft wiede-
rum ist es essentiell, qualifizierten Nachwuchs zu 
finden und auszubilden. Aus 27 Haupt-, Gesamt-, 
Real-, und Sekundarschulen, aus Förderschulen, 
Gymnasien und Berufskollegs und Internatio-
nalen Förderklassen im gesamten Kreis wurden 
3.600 Schüler und Schülerinnen nach Ennepetal 
gebracht. Und so herrschte am Vormittag wieder 
reges Treiben, das sich am Nachmittag dann etwas 
legte. Diesmal machte auch ein bergisches StartUp 
auf sich aufmerksam. Die App „smusy“ soll Schüle-
rinnen und Schülern während der Berufsorientie-
rung bewerbungslos mit passenden Unternehmen 
zusammenbringen. Diese soll allerdings erst im 
Jahr 2020 als Beta-Version starten. Ob eine solche 
App dann erfolgreicher vermitteln wird als eine 
Ausbildungsmesse, wird sich zeigen. 

Ennepetal

Tausende Jugendliche lieSSen sich 
auf der Ausbildungsmesse inspirieren



Einkaufsbüro
Deutscher
Eisenhändler GmbH

Hausadresse:
EDE Platz 1
42389 Wuppertal

Postadresse:
42387 Wuppertal

www.ede.de

Wir suchen in den folgenden Bereichen:

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen über unser Online-Bewerberportal  
unter www.ede.de/karriere/ausbildung-und-duales- studium-im-ede 

Geschäftsbereich Personal I Isabell Grünewald I Telefon: +49 202 6096-879

Unser Haus, Ihre Zukunft! 

Das E/D/E in Wuppertal ist Europas größtes Verbundnetzwerk für Fachhändler von Werkzeugen, Eisenwaren und techni-
schen Produkten. Von der Logistik bis zu Marketingdienstleistungen betreuen wir über 1200 angeschlossene Spezialisten 
aus dem Mittelstand – und das seit über 80 Jahren, längst schon in ganz Europa. Werden Sie Teil einer Erfolgsgeschichte 
made in Wuppertal und bewerben Sie sich für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Unternehmen. 

Ausbildung im E/D/E

HANDEL
 l Ausbildung: Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel (m/w/d)
 l Duales Studium: Bachelor of Arts (B. A.) – Handel (m/w/d)

MARKETING
 l Ausbildung: Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation (m/w/d) oder  
Mediengestalter/-in für Digital und Print (m/w/d)
 l Duales Studium: Bachelor of Arts (B. A.) – Medien- und Kommunikationswirtschaft (m/w/d)

LOGISTIK 
 l Ausbildung: Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) oder Fachlagerist (m/w/d)
 l Duales Studium: Bachelor of Arts (B. A.) – Logistik (m/w/d)

ORGANISATION/IT 
 l Ausbildung: Fachinformatiker/in für Systemintegration (m/w/d) oder  
Fachinformatiker/in für Anwendungsentwicklung (m/w/d)
 l Duales Studium: Bachelor of Science (B. Sc.) – Wirtschaftsinformatik (m/w/d)

E-COMMERCE 
 l Ausbildung: Kaufmann/-frau im E-Commerce (m/w/d)

15218_azubiAnzeigenAuswahlA4_A5_k07.indd   1 05.08.19   12:32
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Diese Möglichkeit bekamen die Besucher der 11. 
Ausbildungsmesse des Ennepe-Ruhr-Kreises am 
Stand der AHE GmbH. Zwischen 09:00 und 16:00 
Uhr zog es viele interessierte junge Menschen aus 
der Region zum Messestand der AHE, um sich dort 
nicht nur über das Ausbildungsangebot des zuletzt 
im Jahr 2017 für Nachwuchsförderung ausgezeich-
neten Betriebes zu informieren, sondern auch um 
eine Runde mit dem LKW zu drehen. „Ein voller 
Erfolg!“, resümiert Heike Heinzkill, ihrerseits Aus-

bildungsverantwortliche der AHE GmbH. Unter An-
leitung von Nico Vogler, Auszubildender im dritten 
Lehrjahr und stolzer Besitzer einer Fahrerlaubnis 
der Klasse C/CE (LKW) bekamen die potenziellen 
Anwärter hier einen ersten Eindruck vom Lenken 
eines Entsorgungsfahrzeugs. Nicht wenige der in-
teressierten Fahrer des Simulators kamen im An-
schluss auf die Verantwortlichen der AHE GmbH 
zu und informierten sich expliziert über die Ausbil-
dung zum Berufskraftfahrer.

AHE auf der Ausbildungsmesse in Ennepetal

Fahrsimulator - Einmal einen LKW selbst fahren

	 • Berufskraftfahrer im Güterverkehr (m/w/d)
	 • Fachkraft für Kreislaufwirtschaft (m/w/d)
	 • Kaufleute für Büromanagement (m/w/d) 
	 • Industriekaufleute (m/w/d)
	 • Fachinformatiker Schwerpunkt Systemintegration (m/w/d)

Auch für das nächste Jahr ist die AHE GmbH wieder auf der Suche nach 
motivierten Auszubildenden in verschiedenen Bereichen:

Bewerbungen nehmen wir jederzeit gerne 
per Post oder per E-Mail entgegen:

AHE GmbH
Frau Laura Bamberger
Nielandstr. 36
58300 Wetter
Tel.: 02335 84577-38
E-Mail: bewerbungen@ahe.de
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Berufskraftfahrer und –Fahrerinnen steuern im Güterverkehr LKW. Sie kontrollie-
ren vor Fahrtantritt Motor, Räder, Bremsen und prüfen das Gewicht von Fracht-
stücken. Sie kümmern sich darum, dass ihr LKW die vorgeschriebene Beschilde-
rung trägt und führen die notwendigen Papiere mit sich. Selbstverständlich sind sie 
Profis, wenn es um Straßenverkehrsregeln geht und sie verantworten die Pflege 
und Wartung ihres Fahrzeugs. Bei der AHE starten jedes Jahr bis zu fünf Schul-
abgänger ihre Ausbildung zum Berufskraftfahrer bzw. zur Berufskraftfahrerin! 

Sie lernen ihr Fahrzeug korrekt vorzubereiten und es sicher zu beladen und zu 
führen. In der Berufsschule lernen die Anwärter unter anderem Fahrt-

routen wirtschaftlich zu planen. 

Voraussetzung für das Erlernen dieses Berufs ist neben einem aus-
geprägten Verantwortungsbewusstsein und handwerklichem Ge-
schick ein Hauptschulabschluss. Die AHE bietet jedes Jahr fünf jun-
gen Menschen eine Ausbildungsstelle zum Berufskraftfahrer an.

Berufskraftfahrer/-in im Güterverkehr (m/w/d)

Wie ich zur AHE gekommen bin…
Über den Sport! Ich habe an einem Feriencamp 
der EN Baskets teilgenommen und die sind Partner 
der AHE. Während der Sommerferien habe ich in-
nerhalb einer Woche jeweils einen halben Tag ein 
Praktikum bei der AHE absolviert und den anderen 
halben Tag Basketball mit den Baskets gezockt. 
Das hat viel Spaß gemacht und ich konnte schon 
ein wenig von der Arbeit der AHE kennenlernen.

So sieht mein Arbeitstag aus…
Ich bin nun schon im 3. Lehrjahr und habe mitt-
lerweile meinen LKW- Führerschein erworben. Zur-
zeit fahre ich eigenständig einen Kastenwagen und 
unterstütze meine Kollegen bei der Verteilung von 
gelben Säcken im Ennepe-Ruhr-Kreis. Einmal in der 
Woche besuche ich mit meinen Mitauszubildenden 
die Berufsschule in Hagen.

Über den Führerschein…
Die Führerscheinausbildung erfolgt in einer exter-
nen Fahrschule, bezahlt von der AHE. Sobald wir 
den Schein haben, geht’s auf die Betriebshöfe. 
Dort lernen wir den Fuhrpark kennen – ganz prak-
tisch vom Fahrersitz aus!

Über das Lernen in der Berufsschule…
Momentan beschäftigen wir uns in der Schule 
mit Fahrzeugtechnik. Das ist schon etwas kom-
plizierter, aber zum Glück haben wir im Betrieb 
eine Ausbildungsbetreuung, bei der wir einmal in 
der Woche die Berufsschulthemen nacharbeiten 
– während der Arbeitszeit! Diese Extrazeit für die 
Theorie kommt mir sehr entgegen, ich weiß, dass 
Mitschüler aus anderen Betrieben so etwas nicht 
nutzen können…

AHE auf der Ausbildungsmesse in Ennepetal

Interview mit dem Auszubildenden Nico Vogler
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Ein Ausbildungsbetrieb stellt sich vor

Siegfried Jacob Metallwerke
Als traditionsreiches Familienunternehmen 
setzt die Siegfried Jacob Metallwerke GmbH 
& Co. KG auf langjähriges Zusammenarbeiten. 
Gut ausgebildete Menschen sind der Garant da-
für. Arbeit macht dann Spaß, wenn man ganzheit-
lich handeln und denken kann. Deshalb gibt SJM 
jungen Leuten während Ihrer Berufsausbildung 
einen umfassenden Überblick über alle Bereiche 
des Unternehmens. Und das Wichtigste: SJM bil-
det Menschen aus, um das Team zu verstärken. 
Eine einjährige Befristung des Anstellungsvertrags 
nach Ausbildungsende ist mindestens garantiert. 
SJM ist stets auf der Suche nach interessierten und 
motivierten jungen Menschen und ist deshalb als 
Ausbildungsbetrieb auf den Ausbildungsmessen 
in Hagen (06.06.19) und in Ennepetal (27.09.19) 

vertreten. Im direkten persönlichen Gespräch mit 
Auszubildenden und ehemaligen Auszubildenden, 
die sich bei der Ennepetaler Firma bereits zu Fa-
chexperten entwickelt haben, lernen Interessierte 
die Ausbildungswege und Perspektiven für eine 
berufliche Karriere bei SJM kennen. Auch nach 
der Berufsausbildung werden Weiterbildungs-
maßnahmen angeboten. Neben Sprachkursen in 
Englisch finden auf SJM zugeschnittene Vertriebs- 
und Persönlichkeitsschulungen statt, deren Inhal-
te von erfahrenen Trainern vermittelt werden. Auf 
dem Gebiet Metalle nehmen die jungen Mitarbei-
ter an der Juniorenförderung des VDM (Verband 
der Metallhändler e. V., www.kaps-stiftung.de) teil. 
Jeweilige fachbezogene Seminare runden das Wei-
terbildungskonzept ab.

Die Siegfried Jacob Metallwerke wurden im Jahr 1953 in Ennepetal durch den seinerzeit 21-jährigen 
Siegfried Jacob gegründet. Heute ist die SJM das führende, nicht konzerngebundene, europäische Fami-
lienunternehmen, das in allen Bereichen des Metallrecyclings und –handels tätig ist. Als wesentlicher Be-
standteil von geschlossenen Stoffkreisläufen erzielt SJM in Ennepetal auf einem Areal von über 300.000 
m² mit ca. 300 Beschäftigten, modernsten und umweltfreundlichen Recyclinganlagen eine vollständige 
Wertstoffrückgewinnung und leistet somit einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit der Rohstoffversor-
gung und Ressourcenschonung. Auf einer Gesamtfläche von über 850.000 m² werden europaweit ca. 
tausend Mitarbeiter beschäftigt.

Mehr Informationen unter:
www.jacob-metall.de
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Haus CURANUM: Am Ochsenkamp 60 
in 58332 Schwelm

Haus AUGUSTASTRASSE:  Augustastraße 22 
in 58332 Schwelm

Büro des Stadtmarketings: Untermauerstraße 17 
in 58332 Schwelm

Das Haus CURANUM am ochsenkamp startet Spenden-Aktion

Lasst uns Freude schenken!
Wie in den letzten 

sechs Jahren 
wird das Haus 
CURANUM Am 

Ochsenkamp mit der 
wunderbaren Aktion 
„Freudeschenker“ wie-
der vielen sozial be-

nachteiligten Menschen 
Freude zur Weihnachtszeit be-

reiten. Auch wenn Deutschland ein 
reiches Land ist, gibt es trotzdem viele Menschen, die 
sich nicht auf einen heiligen Abend mit vielen Geschen-
ken, Plätzchen und mit einem Festmahl freuen kön-
nen. Und genau das ist der Grund, weshalb das Haus 
CURANUM auch in diesem Jahr wieder viele Spenden 
sammelt, um den Menschen, die sozial schwächer 
aufgestellt sind, zu Weihnachten eine große Freude 
zu machen. Neben Geldspenden werden auch neu-
wertige Sachspenden entgegengenommen, wie bei-
spielsweise einen kuscheligen Kapuzenpulli, Badearti-
kel oder natürlich auch Spielsachen für Kinder. Auch 
haltbare Lebensmittel sind immer willkommen, wie 
Dosengemüse, Nudeln oder Babynahrung. Als Dan-
keschön erhält jeder Spender einen Ansteckbutton;  
erneut mit Liebe gestaltet von der Schwelmer Künstle-
rin Christa Wolff. Die beliebte Weihnachts-Sammel–
aktion startet am 25. Oktober und endet am 10. 
Dezember 2019. An folgenden Abgabestellen stehen 
Spendendosen für Geldspenden bereit:

Die Patenschaft der Weihnachtsspendenaktion 
übernimmt Bürgermeisterin Gabriele Grollmann so-
wie die „Dacho“, die Dachorganisation der Schwel-
mer Nachbarschaften. Am 11. Dezember ist es dann 
so weit: Die Geld- und Sachspenden werden im Haus 
CURANUM Am Ochsenkamp um 16 Uhr übergeben. 
Auch in diesem Jahr gehen sie wieder zu Gunsten 
der „Schwelmer Tafel“, die dieses besondere Weih-
nachtgeschenk gut gebrauchen kann. Der Tafel-
Laden Schwelm gibt jeden Dienstag Lebensmittel an 
bedürftige Schwelmer weiter. Es freuen sich schon 
jetzt alle Beteiligten der Freudeschenker-Aktion auf 
die glücklichen Gesichter, wenn die Schwelmer Tafel 
die Spende am 11. Dezember überreicht bekommt. 
Und am 17. Dezember werden dann viele Men-
schen ein Lächeln im Gesicht tragen, wenn sie zur 
Schwelmer Tafel kommen und dort dann mit einem 
Weihnachtgeschenk überrascht werden. Nutzen 
doch auch Sie die Gelegenheit etwas Gutes zu tun 
und werden Sie dieses Jahr zum Freudeschenker!
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Spendenaktion  
zu Gunsten der Schwelmer Tafel

Spendenaktion zu Gunsten  
der Schwelmer Tafel 

www.bestens-umsorgt.de
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» Freudeschenker-Eröffnung im Büro der GSWS Schwelm
» Offizieller Start der Freudeschenkeraktion 2019
» Lichterfest-Markt im Ochsenkamp
» St. Martin(a) mit Pferd im Garten im Ochsenkamp
» Weihnachtswaffelessen im Ochsenkamp
» Freudeschenker-Abschlussfeier mit Scheckübergabe
» Geschenkeübergabe bei der Schwelmer Tafel

FREUDESCHENKER

WICHTIGE 
TERMINE

11 Uhr

14-18 Uhr
11-18 Uhr

ab 16 Uhr
12 Uhr

vom 25. Oktober bis 10. Dezember 2019
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Viele Ehrenamtliche engagieren sich seit Jahren mit 
großem Engagement in der Flüchtlingshilfe. Vielfältige 
Beratungs-, Unterstützungs- und Begleitangebote ha-
ben sich etabliert. Diverse Angebote für Sprachkurse 
und Ausflüge, Tanz- und Musikprojekte sind entstan-
den. „Die Ehrenamtsinitiativen und die dort Engagier-
ten leisten wertvolle Arbeit für die Integration Geflüch-
teter. Um ihren Einsatz zu würdigen und die Projekte 
zu präsentieren, haben wir Vertreter von ihnen auf die 
MS Friedrich Harkort eingeladen“, berichtet Maren Ko-
chenrath vom Kommunalen Integrationszentrums des 
Ennepe-Ruhr-Kreises. Zusammen mit den Aktiven des 
Laien-Sprachmittlerpools nutzten rund 60 Teilnehmer 
dieses Angebot. Während der Rundfahrt über den Har-
kortsee kamen sie ins Gespräch und tauschten Erfahrun-
gen aus. Vertreter der Ehrenamtsinitiativen berichteten 
über ihre Arbeit, die Mitglieder des Laien-Sprachmittler-
pools zeigten auf, wie wertvoll es für die Betroffenen ist, 
wenn sie bei Beratungs- und Informationsgesprächen 
bei Behörden, Schulen oder Beratungseinrichtungen 
dolmetschen. Zudem wurde bei fröhlicher Stimmung 
gemeinsam mehrsprachig gesungen und getanzt.

EN-Kreis

Flüchtlingshilfe: Ehren-
amtliche auf Schiffstour

Warme Socken, Duschgel, Handcreme, Obst - Weih-
nachtstüten mit schönen und nützlichen Dingen be-
kommen Obdachlose in Hattingen. Der Lionsclub 
Hattingen-Ruhr hat 500 Euro für die Obdachlosenhilfe 
gespendet. Der Fachbereich Soziales der Stadt Hattin-
gen hat die Spende an die Beratungsstelle für Woh-
nungslose der Diakonie Mark-Ruhr vermittelt. „Dort 
wurden Weihnachtstüten mit Handschuhen und war-
me Socken, Duschgel, Handcreme, Obst und anderen 
Lebensmitteln liebevoll zusammengestellt“, berichtet 
Monika Altrath vom Fachbereich Soziales, die diese 
Aktion mit Birgit Land von der Diakonie koordiniert 
hat. Die Tüten werden kurz vor Weihnachten an die 
Bewohner und Bewohnerinnen der Hattinger Obdach-
losenunterkünfte verteilt.

Hattingen

Weihnachtsgeschenke 
für Obdachlose

Der grüne Pfeil ist an verschie-
denen Ampeln im EN-Kreis zu 
finden, verunsichert aber vie-
le Autofahrer. Muss man nun 

anhalten oder darf man einfach 
fahren? Wir klären auf: der grüne Pfeil ähnelt 
in seiner Funktion einem Stoppschild. Wenn 
Sie an eine rote Ampel mit einem Grünpfeil 
kommen, dann stoppen Sie an der Halteli-
nie. Fahren Sie dann langsam zur Sichtlinie 
vor und biegen erst nach rechts ab, wenn 
die Straße komplett frei ist. Achten Sie dabei 
darauf, keine anderen Verkehrsteilnehmer 
zu behindern. Aber Vorsicht: sollten Sie ohne 
kurzen Halt an einer roten Ampel mit Grün-

pfeil abbiegen, begehen Sie einen Rotlichtverstoß. Dann 
wird ein Bußgeld von mindestens 70 Euro fällig. Werden 
dabei andere Verkehrsteilnehmer gefährdet, dann kön-
nen es sogar 150 Euro sein. Außerdem kommt ein Punkt 
im Verkehrszentralregister in Flensburg hinzu.

EN-Kreis

Grüner Pfeil: Anhalten 
oder fahren?
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Tatsächlich gibt es den Renault Clio bereits 
seit knapp 30 Jahren. Und ab September die-
sen Jahres steht die fünfte Generation des 
beliebten Kleinwagens bei den Händlern. Wir 
durften den neuen Clio für zwei Tage testen.  
Beim Einsteigen in den orangefarbenen Clio fiel 
mir die wohl größte Neuerung gleich ins Auge: der 
Innenraum wurde völlig neu gestaltet. Hochwerti-
ge Materialien mit softer Oberfläche, ein riesiges 
Touch-Display mit über 23 cm Bildschirmdiagonale 
und acht verschiedene Ambiente-Beleuchtungen 
geben dem Innenraum ein ganz neues Flair. Kaum 
zu glauben, dass ein Kleinwagen für rund 15.000 
Euro ein so edles Cockpit mit so viel Hightech bie-
tet! Und was mich als Technikliebhaber begeistert: 
mein Smartphone kann in der Mittelkonsole induk-
tiv geladen werden. Es hängt also kein Handykabel 
mehr im Auto herum! Doch nicht nur das Innen-
leben des Clios hat sich verändert. Tatsächlich ist 
der neue Clio mit 4,05 Metern Länge etwas kürzer 
als bisher. Allerdings ermöglicht er durch schlan-
kere Vordersitze 2,6 Zentimeter mehr Knieraum 
für die Personen, die auf der Rückbank sitzen. Und 
auch der Kofferraum bietet nun mehr Platz!  Dieser 
hat sich von 300 auf 340 Liter vergrößert und be-
sitzt einen herausnehmbarem doppelten Boden. 
Schaut man sich den Clio von Außen an, fällt auf, 
dass er etwas sportlicher wirkt. Das liegt vielleicht 
daran, dass die Karosserie nun drei Zentimeter 

tiefer liegt. Aber kommen wir nun zum Fahrge-
fühl! Zunächst einmal: der Clio ist leise und federt 
auch gut. Ich durfte den 130 PS starken Vierzylin-
der-Benziner mit serienmäßigem Automatikge-
triebe fahren und der machte wirklich Spaß! Aber 
auch Sicherheit kommt im Clio nicht zu kurz. Er ist 
mit automatischem Notbremsassistenten und ak-
tivem Spurhaltesystem serienmäßig ausgestattet. 
Und er erkennt Verkehrszeichen und informiert 
den Fahrer über aktuell geltende Geschwindig-
keitsbegrenzungen. Außerdem hat der Clio einen 
Toter-Winkel-Warner und informiert den Fahrer 
über eine LED-Leuchte im entsprechenden Außen-
spiegel, wenn die Sensoren im toten Winkel etwas 
registrieren. Mein Fazit: für einen Kleinwagen viel 
Hightech und höchste Sicherheit. Und ein wirklich 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Der neue Renault 
Clio kann sich echt sehen lassen!

Ein Kleinwagen mit viel Hightech

Fahrbericht 
renault Clio 2019
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Sie wollen den 
renault CLIO 
Probefahren?

Sprechen sie mit  
Dietmar Fabritz 
Vom Autohaus 
Felka in
gevelsberg. 

Er und sein Team 
freuen sich auf 
Ihren besuch!

www.felka.de

Der neue Renault CLIO
Jetzt mit kostenlosen Winterkompletträdern*

Renault Clio EXPERIENCE TCe 100
ab

14.590,– €
• Klimaanlage • Audiosystem R&GO • Einparkhilfe hinten • Türgriffe und Außenspiegel in Wagenfarbe •
Fahrersitz und Lenkrad höhenverstellbar
Renault Clio TCe 100, Benzin, 74 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,6; außerorts: 3,7;
kombiniert: 4,4;  CO2-Emissionen kombiniert: 100 g/km; Energieeffizienzklasse: A. Renault Clio:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2 – 4,4;   CO2-Emissionen kombiniert: 119 – 100 g/km,
Energieeffizienzklasse: B – A (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
FELKA AUTOMOBILE GMBH
Renault Vertragspartner
Sudfeldstr. 31, 58285 Gevelsberg, Tel. 02332-1574
www.felka.de

*Gültig für vier Winterkompletträder. Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für
Privatkunden und Kleingewerbetreibende, gültig bei Kaufantrag bis 31.10.2019 und Zulassung bis
31.12.2019.

Schauen Sie das Video 
zum Fahrbericht:
www.en-aktuell.com/?p=9442		         
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I Ihr Kompetenzteam 

Gebietsleitung Jascha Volkenborn  
Dipl. Sachverständiger (DIA) für die Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstücken,  
für Mieten und Pachten sowie Beleihungswertermittlung 
58285 Gevelsberg, Mittelstr. 18, Tel. 02332-662110 - www.lbs-gevelsberg.de 

MarktpreisEinschätzung 
für Ihre Immobilie 

vom Sachverständigen 

Wenn Sie eine kompetente  
kostenlose* Wertermittlung 

wünschen und Ihre                 
Immobilie verkaufen möchten,                

rufen Sie uns an! 
*gilt nur bei Beauftragung zum Verkauf des Objektes 

Jascha Volkenborn 
Gebietsleiter 

Christian Menze-Emde 
Immobilienberater 

Berthold Heinemann 
Bezirksleiter 

Christopher Pahnke 
Bezirksleiter 

Gökhan Gündüz 
Bezirksleiter 

Die Zukunft der gesetzlichen Rentenversicherung sieht 
düster aus. Sie wird künftig wohl kaum mehr sein als 
eine Grundsicherung. Das heißt: Ohne eigene Vorsorge 
wird niemand, der heute im Berufsleben steht, seinen 
gewohnten Lebensstandard auch nur annähernd mit 
in den Ruhestand nehmen können. Das weiß heute 
wohl nahezu jeder. Und auch auf die Frage nach der 
geeigneten Form der Vorsorge ist die Antwort eindeu-
tig: Für mehr als acht von zehn Bundesbürgern sind es 
die eigenen vier Wände. Doch nur gut die Hälfte der 
Haushalte in Deutschland wohnen im eigenen Heim. 
„Dabei zahlt jeder in seinem Leben mindestens ein 
Haus – jedoch wenn man zur Miete wohnt, nicht sein 
eigenes“, erklärt LBS Gebietsleiter Jascha Volkenborn. 
Denn an Miete komme im Laufe der Jahre einiges zu-
sammen. „Wer heute 35 Jahre alt ist und zum Beispiel 
monatlich 400 Euro Kaltmiete bezahlt, hat nach 30 Jah-
ren gut 228.000 Euro an seinen Vermieter überwiesen“, 
hat der Immobilienmakler Christian Menze-Emde aus-
gerechnet. Und mit 67 im Rentenalter müssten für die 
gleiche Wohnung jeden Monat sogar 971 Euro bezahlt 
werden – wahrscheinlich sogar noch mehr. „Die Mieten 
steigen weiter deutlich stärker als die Renten“, fürch-

tet Jascha Volkenborn. Das bedeute: Für die künftigen 
Rentner, die zur Miete wohnen, bleibt immer weniger 
zum Leben. Wer dagegen später als Rentner in den 
abbezahlten eigenen vier Wänden wohnt, zahlt keine 
Miete. Das wirkt wie eine Zusatzrente, die es ermög-
licht, den gewohnten Lebensstandard zu halten. Nach 
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes wird ein 
Ruheständler, der im eigenen Zuhause wohnt, bereits 
heute jeden Monat um 630 Euro entlastet. Auf die Fra-
ge nach dem richtigen Zeitpunkt für die Vorsorge durch 
Wohneigentum gibt es nach Feststellung des Immobi-
lienspezialisten Christian Menze-Emde nur eine Ant-
wort: Möglichst bald. Denn aufgrund der extrem niedri-
gen Zinsen sei der monatliche Aufwand für das eigene 
Heim derzeit oft kaum höher als die bislang gezahlte 
Miete. Jascha Volkenborn:  „Daher ist selbstgenutztes 
Wohneigentum die einzige Form der Altersvorsorge, 
die von der Zinssituation profitiert.“ Zudem unterstütze 
der Staat den Erwerb der eigenen vier Wände durch die 
Wohn-Riester-Förderung. Denn die staatlichen Zulagen 
reduzierten den monatlichen Aufwand nachhaltig. Das 
gelte vom ersten Tag in der Ansparphase bis zu dem 
Tag, an dem die Immobilie endgültig abbezahlt sei. 

Wohneigentum sichert den Lebensstandard im Alter 

In den eigenen vier Wänden wird die Rente mehr wert
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Bahnhofstraße 13 | 58332 Schwelm | www.augenoptic-schaefer.de

2-spaltig
92 mm x 155 mm 

2-column advertisement
92 mm x 155 mm format

Im weißen Feld der Anzeige 
können Sie 
Ihre Händleradresse ergän-
zen.

You can enter your dea-
ler address in 
the white box in the 
advertisement.



Im Herbst und im Winter sind die Tage kürzer, es bleibt 
morgens lange dunkel und viele Menschen sind energie-
los und schlafen schlecht. Was sie gegen die andauern-
de Müdigkeit und einen guten und erholsamen Schlaf 
tun können, erfahren Sie in den folgenden vier Tipps:

Ein gleichbleibender Schlafrhythmus ist wichtig 
für erholsamen Schlaf. Gehen Sie möglichst im-

mer zur gleichen Zeit ins Bett und stehen Sie auch zur 
gleichen Zeit auf. Das hilft Ihrem Körper einen Rhythmus 
zu finden und besser zu schlafen. Die Schlafdauer sollte 
bei Erwachsenen  zwischen 7 - 8 Stunden betragen.

Gehen Sie nicht mit kalten Füßen ins Bett. Sind 
ihre Füße kalt, dann gönnen Sie sich am Abend 

ein Fußbad oder nehmen Sie eine Wärmflasche mit ins 
Bett. Denn: eine gestörte Durchblutung verhindert häu-
fig die Tiefschlafphasen, weshalb Sie dann nicht ent-
spannt ein- und durchschlafen können.

Zu wenig körperliche 
Betätigung während des 

Tages kann zu Schlafproblemen 
führen. Und auch wenn es im 
Herbst und Winter draußen un-
gemütlich sein kann, bereits ein 
ausgiebiger Spaziergang hilft, am Abend besser in den 
Schlaf zu finden. Der EN-Kreis bietet zum Glück wunder-
schöne Strecken in der Natur oder in unseren schönen 
Städtchen, die eine Runde an der frischen Luft zu einer 
attraktiven Aktivität werden lässt.

Die ideale Raumtemperatur für optimalen 
Schlaf ist 18 Grad. Ein offenes oder gekipptes 

Fenster während der Nacht im Herbst und Winter kön-
nen das Schlafzimmer aber zu sehr herunterkühlen und 
die trockene Winterluft ist auch nicht gut für die Mund-, 
Rachen- und Nasenschleimhäute. Unser Tipp: 5 Minuten 
Stoßlüften kurz vor dem Zubettgehen. 
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4 Tipps für einen erholsamen Schlaf

Gut schlafen im Herbst und im Winter

Den Körper fit halten und dabei etwas Gutes für die 
Umwelt tun - aus diesem Gedanken heraus ist der 
neue Trendsport Plogging entstanden. Als orga-
nisierter Sport entstand diese Aktivität in Stock-
holm in Schweden um 2016 und breitete sich in 
den folgenden Jahren unter anderem über 
die sozialen Medien rasch aus. Plogging ist 
ein Kofferwort, gebildet aus den Wörtern 
„plocka“ (schwedisch: aufheben; pflücken) 
und Jogging. Neben dem üblichen Sportoutfit 
lohnt es sich beim Plogging feste Handschu-
he zu tragen. Zudem benötigen die Plogger 
einen Müllbeutel. Gerne werden auch alte 
Rucksäcke oder Turnbeutel genutzt, in 
denen die Mülltüte hineingetan und der 
Abfall dann gesammelt werden kann. 
Und dann kann es schon losgehen!  Ne-
ben dem normalen Lauftraining wird 
der Müll eingesammelt, der sich auf der 

Laufstrecke befindet. Das können leere Plastikflaschen 
sein, Zigarettenstummel, Dosen oder arglos wegge-

worfene Verpackungen. Sie werden erstaunt sein, 
wie viel Müll bei einer Joggingrunde zusammen-
kommen kann! Und auch dem Körper tut Ploggen 

gut. Durch das ständige Stoppen, Bücken und 
Weiterlaufen absolviert man ein sehr effekti-
ves Intervall-Training, welches das Herz- und 
Kreislaufsystem ordentlich in Schwung bringt 
und die Fettverbrennung fördert. Am meisten 
Spaß macht Plogging natürlich gemeinsam mit 

Freunden und anderen Sportbegeisterten. 
Unter dem Hashtag #plogging tra-

gen die Plogger ihre Erfolge bei In-
stagram und Twitter zusammen. 
Und nach einem Lauf ist jeder 
stolz, nicht nur etwas für die ei-
gene Gesundheit, sondern auch 
für die Umwelt getan zu haben. 

Plogging statt Jogging

Trendsport Plogging verbindet 
das Joggen mit dem Müllsammeln

u

v

w

x
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Ein aktiver Lebensstil ist sowohl 
für die werdende Mutter als auch 
für das Kind gut und wichtig. 
Ausreichend Bewegung in der 
Schwangerschaft kann Schwan-

gerschaftsdiabetes und zu schnelle 
Gewichtszunahme vorbeugen und 
das Kind im späteren Leben vor 

Stoffwechselstörungen, Übergewicht 
und Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
bewahren. Ein weiterer Pluspunkt: 

eine Studie der Technischen Uni-
versität Madrid hat herausge-
funden, dass Frauen, die in der 

Schwangerschaft trainierten, 
eine kürzere Geburtsphase 
als weniger aktive Frauen 
hatten. Wenn das keine 

guten Gründe sind, auch in 
der Schwangerschaft Sport zu 

treiben! Allerdings ist es wichtig 
vorher Rücksprache mit dem Arzt 

zu halten. Denn bei Risikoschwangerschaften und 
bei Besonderheiten, wie Zwillingsschwangerschaften 
oder vorangehende Fehlgeburten, sollten Schwan-
gere sich zunächst ärztlichen Rat holen. Ansonsten 
können Schwangere mit gutem gewissen Sport trei-
ben. Sportarten mit besonderer Verletzungsgefahr 
sind natürlich tabu: Bungee-Springen, Tauchen oder 
Skifahren sollten schwangere Frauen meiden. Emp-
fehlenswert sind dagegen Walken, Yoga, Schwimmen 
oder auch der Gang zum Fitnessstudio. Bei letzterem 
sollte aber unbedingt der Fitnesstrainer informiert 
werden. Entsprechend können individuelle Anpassun-
gen vorgenommen werden. Und Übungen der Bauch-
muskulatur sowie das Heben schwerer Gewichte 
sollte unbedingt vermieden werden. Bei der Auswahl 
der Übungen sollte der Fokus eher auf stabilisierende 
Ganzkörperübungen und dem Training der Arme und 
Beine liegen und weniger auf isoliertem Krafttraining 
für den Rumpf. Und wer sich beim Training zwischen 
schwitzenden Männern nicht wohlfühlt, kann sich 
auch für ein Fitnessstudio nur für Frauen entscheiden, 
wie beispielsweise die Studios von Mrs.Sporty.   

Aktive Frauen mit Babybauch

Sport in der Schwangerschaft -
Was ist erlaubt?

0 € statt 129 €

für das Startpaket

und 2 € pro Monat

sparen!*

*Das Angebot gilt nur bis zum 25.10.2019. Bei Abschluss einer Mitgliedschaft erhalten die ersten 50 Neumitglieder das einmalig fällig wer-
dende Startpaket für 0 Euro anstatt der regulären 129 Euro und zusätzlich einen Rabatt von 2 Euro auf den monatlichen Mitgliedsbeitrag. 

Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten.

Gevelsberg

NEUERÖFFNUNG

Mrs.Sporty Club Gevelsberg
Mittelstraße 33 (1.Etage)
58285 Gevelsberg 
Tel.: 02332 7085025
Mail: club872@club.mrssporty.de
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20.000 Tonnen Biomüll landen im EN-Kreis in der Rest-
mülltonne. Trauriger Spitzenreiter mit 56 Prozent Bio-
müll im Restmüll ist Hattingen. „Das muss sich ändern“, 
findet Hattingens Abfallberaterin Cornelia Padtberg. 
Für ihre Forderung führt sie gute Gründe ins Feld: „Mit 
richtiger Mülltrennung können Hattinger Gebühren 
sparen und etwas für das Klima tun. „Schließlich wer-
den aus dem Biomüll, der in der Biotonne landet, im 
Ennepe-Ruhr-Kreis klimafreundlicher Strom für 2.500 
Haushalte und hochwertiger Kompost gewonnen.“. Um 
die Bürger beim richtigen Einwurf in die Tonne zu un-
terstützen, setzt die Stadt auf Kontrollen und Aufkleber 
mit der Aufschrift „Kein Biomüll in die Restmülltonne“. 
Offenbar ist diese Botschaft seit Anfang des Jahres bei 
vielen Hattingern angekommen. Denn: Im Vergleich 
zum Vorjahr verzeichnen die Verantwortlichen beim 
Biomüll ein Plus von 20 Prozent.

Hattingen

Kein Biomüll in die 
Restmülltonne

Eine posthume Ehrung erfuhr jetzt der verstorbene 
Ennepetaler Motorradrennfahrer Ralf Waldmann. An der 
Wiemerhofstraße - dort steht sein Elternhaus - enthüllte 
Bürgermeisterin Imke Heymann im Beisein seiner Le-
bensgefährtin Heike Teschner ein Zusatzschild. Dies wür-
digt den zweimaligen Vizeweltmeister. Auf dem Schild ist 
zu lesen: „In dieser Straße steht das Elternhaus von Ralf 
Waldmann, einem der erfolgreichsten Motorradrenn-
fahrer Deutschlands. Ab 1986 fuhr er in verschiedenen 
Hubraumklassen in der Motorrad-Weltmeisterschaft und 
errang bei 169 Starts 20 Siege. 50 Mal fuhr er in seiner 
Karriere auf das Podium. 1996 und 1997 wurde er in der 
250-Kubikzentimeter-Klasse Vizeweltmeister. Obwohl er 
nie Weltmeister wurde, ist er einer der bedeutendsten 
deutschen Fahrer der WM-Geschichte. Ralf Waldmann 
verstarb viel zu früh am 10. März 2018“.

Ennepetal

posthume Ehrung für 
Ralf Waldmann

Foto: Stadt Ennepetal Foto: Stadt Hattingen

Ende Oktober ist es so weit! Dann eröffnet in der Mittel-
straße 33 in Gevelsberg ein neues Fitnessstudio. Inha-
berin Jennyfer-Kristin Schröder beschreibt den Frauen-
sportclub Mrs.Sporty als Treffpunkt unter Freundinnen 
in heller und freundlicher Wohlfühlatmosphäre. Und 
egal ob jung oder alt, so versichert sie, bei Mrs.Sporty sind 
Frauen jeden Alters herzlich willkommen. Viele Frauen 
haben bereits schon jetzt eine Mitgliedschaft abgeschlos-
sen. Weitere Infos: www.mrssporty.de/club/gevelsberg/

Gevelsberg

Eröffnung eines Fitness-
studios nur für Frauen Die Vorsitzende des Henri Thaler Vereins Edda Eckhardt 

hat das Bundesverdienstkreuz erhalten. Landrat Olaf 
Schade überreichte ihr das Verdienstkreuz mit folgenden 
Worten: „Ihre Stadt scheint ein gutes Pflaster für bürger-
schaftliches Engagement zu sein. Nach Volker Rauleff und 
Stefan Voigt sind Sie schon die dritte Ennepetalerin, die 
diese Auszeichnung im Zeitraum der letzten 18 Monate 
erhält.“.  Edda Eckardt ist seit 20 Jahren erste Vorsitzende 
des Henri-Thaler-Vereins, der sich für die Unterstützung 
krebskranker Kinder, Jugendlicher und junger Erwachse-
ner einsetzt. Lesen, schauen oder hören Sie das Interview 
mit Edda Eckardt, das wir diesen Sommer geführt haben:  
http://bit.ly/edda-eckhardt

Ennepetal

Bundesverdienstkreuz 
für Edda Eckhardt

Foto: Henri Thaler e.V.
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Viel Spaß beim Lösen der beiden Rätsel. Die Auflösung 
finden Sie wie immer online auf www.en-aktuell.com.

Zur Lösung:
www.en-aktuell.com/?p=9444

Rätsel für den Zeitvertreib

Wortsuchrätsel

SUDOKU
Jedes Sudoku-Rätsel besteht aus einem 9x9-Gitter 
mit Zahlen an verschiedenen Stellen. Ziel ist es, das 
Gitter mit den Zahlen von 1 bis 9 so auszufüllen, 
dass in jeder Spalte, Zeile und in jedem 3x3-Quadrat 
jede Zahl nur einmal vorkommt.

Tipp: Niemals raten! Tragen Sie nur Zahlen in die 
leeren Kästchen ein, die auf logischem Ausschließen 
beruhen. Und falls Sie mal feststecken: Notieren Sie 
mit einem Bleistift die Zahlen, die in einem Feld er-
laubt sind. Das hilft, die Möglichkeiten später weiter 
einzugrenzen. 

Apfelkuchen, Drachensteigen, Erntedank, Halloween, Herbst, Igel, Kastanien, Mütze, Nebel, Nuss, RuhrtalRadweg, Schal, Trauben, Trödelmarkt, Zugvögel

Finde die 15 versteckten Wörter zum Thema Herbst



          

Mittelstraße 15 • 58285 Gevelsberg
Tel. 02332 / 33 00 • Fax 02332 / 838 94

www.intersport-reschop.de

Die EN BASKETS haben 
starke PARTNER AN DER SEITE

     

     

     

     

     

     

Sunderweg 10 · 58285 Gevelsberg 
Tel. 02332-665 85 05 • info@airpictures.de

www.airpictures.de

Obermauerstraße 7-9 • 58332 Schwelm
Tel. 02336 / 91 93 -0 • Fax 02336 / 91 93 93

www.schwelmer-wohnen.de

Kirchstraße 1 · 58332 Schwelm 
Tel.: 02336 / 2064 • info@fleischerei-ranft.de

www.fleischerei-ranft.de

Hauptstraße 46 • 58332 Schwelm
Tel. 02336 / 25 92 • Fax 02336 / 18099

www.elektro-nockemann.de

Königstraße 16 • 42853 Remscheid
Tel. 02191 / 9825-0 • Fax 02191 / 9825-16

www.fehling-zahntechnik.de

3x2 Karten zu gewinnen | Schwelm - TKS 49ERS | 26.10
Wie hoch hängt ein Basketball-Korb?

A: Drei Meter und Fünf
B: Drei Meter und Neun
C: Einfach zu hoch 

(Richtige Antwort & Frage bitte bis zum 24.10.19  an aktion@en-aktuell.com)

Freiherr-von-Hövel-Weg 4 • 58332 Schwelm
Tel. 02336 / 18446 • Mobil 0177-8877617

www.andy-nickel.com

Markgrafenstraße 6a • 58332 Schwelm
Tel. 02336 / 441010 • stecken@steckenfotodesign.com

www.stecken-fotodesign.com

www.en-baskets.de/partner

RESCHOP
Sport Reschop Inh. Andreas Reschop e.K.

Mittelstr. 15 · 58285 Gevelsberg
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Man kann schon von einem Auftakt nach Maß 
sprechen. Drei Siege aus drei Spielen und davon 
zwei auswärts. Darauf kann man aufbauen und 
das Team spürt schon früh, was dieses Jahr in der 
ProB möglich sein kann. Nun gilt es aber für Falk 
Möller die Spannung und die Motivation hoch zu hal-
ten für das anstehende Heimspiel gegen den direk-
ten Tabellennachbarn, die ART Giants aus Düsseldorf. 
Sollte die Vorgabe aufgehen, wenigstens alle Heim-
spiele in der Saison zu gewinnen, so wären die EN 

Baskets Tabellenführer mit zwei Punkten Vorsprung, 
bevor sie zum nächsten Spitzenanwärter LOK Bernau 
reisen müssen. „Sechs Punkte aus drei Spielen ist ein 
toller Auftakt, doch wir müssen weiter von Woche 
zu Woche denken und nicht nachlässig werden.“, so 
Geschäftsführer Omar Rahim. Die Stimmung ist auf 
jeden Fall gut im Team, sowohl auf dem Feld als auch 
außerhalb, das ist in dieser Saison gut sichtbar. Nikita 
Khartchenkov, einer der beiden Captains, übernimmt 

EN Baskets Schwelm - 2. Basketball-Bundesliga - ProB - Nord 

Auftakt mit 3 Siegen in Folge -  Jetzt nichT nachlassen

Anell Alexis • Bild: ENBaskets Schwelm 

die angedachte Führungsrolle vorbildlich und zieht 
die jungen Spieler, wie beispielsweise Malik Kudic, 
dadurch mit. Auch Anell Alexis, Montreal Scott und 
David Knudsen sind gut im Team angekommen und 
geben dem Trainer beste Möglichkeiten für ein varia-
bles Spiel. Das Trainerteam kann derzeit aus dem vol-
len Kader schöpfen, da kein Spieler verletzt ist. Nach 
dem Heimspiel gegen die ART Giants Düsseldorf und 
dem Auswärtsspiel bei LOK Bernau, sind die TKS 
49ers aus Stahnsdorf zu Gast in der Schwelm arENa. 

Alle Heimspiele können ab dieser Saison via Livestre-
am über die Webseite der EN Baskets verfolgt werden 
und auch nachträglich noch geschaut werden. Doch 
die Stimmung bei einem Heimspiel aus der Schwelm 
arENa sollte man wirklich live erleben! Das Team freut 
sich auf Euren Besuch und Eure Unterstützung.
 
Termine und weitere Informationen zu den EN Baskets 
Schwelm finden Sie unter: www.en-baskets.de

www.en-baskets.de

3x2 Karten zu gewinnen | Schwelm - Dresden | 9.11.
Wie lange läuft die sogenannte „Shot Clock“?

A: 34 Sekunden
B: 20 Sekunden
C: 24 Sekunden

(Richtige Antwort & Frage bitte bis zum 06.11.19  an aktion@en-aktuell.com)

Montreal Scott • Bild: ENBaskets Schwelm 

EN Baskets Schwelm - TKS 49ers
Samstag, 26.10. | 19.30 Uhr 

Baskets arENa

EN Baskets Schwelm - Dresden Titans
Samstag, 09.11 | 19.30 Uhr 

Baskets arENa

Foto: Stecken Design

LIVESTREAM
BEI HEIMSPIELEN
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Selbst als König der Zwerge wird man 
von den Großen dieser Welt 
kaum wahrgenommen. 
Schließlich ist man klein und 
eher unscheinbar. Und die 
meisten Menschen wollen 
ja auch partout nicht an die 

Existenz von uns Zwergen glau-
ben… Manchmal aber passiert 

es, dass ein kleines und eher 
unscheinbares Wesen nicht nur 

wahrgenommen wird, sondern 
gleich in den Fokus der Weltöffent-

lichkeit gerät. Ein solches Wesen ist 
die tapfere und kämpferische Greta 

Thunberg. Eine 16-jährige Schwedin, entschlossen 
die Welt einschließlich ihrer politischen Führer kli-
mapolitisch wachzurütteln. Was erst vor wenigen 
Wochen mit einem einsamen Sitz- und Schulstreik 
vor dem Schwedischen Parlament begann, ist 
inzwischen zu einer weltweiten Bewegung ange-
wachsen.  Unter dem Motto „Fridays for Future“ 
sind es hauptsächlich Schülerinnen und Schüler, 
die Freitags den Unterricht sausen lassen um für 
die Rettung des Klimas auf die Straße zu gehen. 
Aber die Zahl der Klimademonstranten, die langst 
nicht mehr die Schulbank drücken, wächst plötz-
lich enorm. Dank Greta ist Klimarettung plötzlich 
in aller Munde. Selbst die Politik scheint dieses 
Thema endlich einmal ernst zu nehmen. Greta 
Thunberg, diese unscheinbare und autistische 
junge Frau, hat innerhalb kürzester Zeit einen po-
pulären Status erreicht, der vielen Pop- und Film-
stars zur Ehre gereicht. Sie sitzt mit den Großen 
und Mächtigen dieser Welt am Tisch und scheut 
sich nicht mit deutlichen Worten auf die klimapo-
litischen Missstände hinzuweisen. Aber mit der 
Zahl ihrer Bewunderer wächst auch die Zahl ihrer 
Feinde. Menschen, die um ihre Besitzstände fürch-
ten oder Angst davor haben, ihre liebgewonnenen 
Lebens- und Verhaltensweisen in Frage zu stellen 
werden laut gegen die junge Schwedin. Die einen 
sind zwar dafür, etwas fürs Klima zu tun, so lange 
es nur sie selbst nicht betrifft. Da sollen doch erst 
mal die anderen ran. Bis dahin fährt man noch 
prestigeträchtig seinen Nachwuchs mit dem SUV 

zur Kita oder zur Schule. Man fliegt mehrfach im 
Jahr für ein paar Euro um die Welt oder genießt 
auf einem der immer mehr werdenden, umwelt-
verpestenden Kreuzfahrtschiffen ein paar unbe-
schwerte Tage auf einem der plastikvermüllten 
Ozeane. All-Inclusive mit Cocktailpaket versteht 
sich. Und weil man sich von so einer bezopften 
Göre und den anderen Schulschwänzern nicht 
den Spaß verderben lassen will, wird die junge 
Frau verbal mit Dreck beschmissen. Vornehmlich 
in den (a)sozialen Netzwerken versteht sich. Viele 
der Schreihälse, die vor ein paar Wochen noch 
auf die Flüchtlinge geschimpft und menschenun-
würdige Maßnahmen gefordert haben, laden ih-
ren widerlichen Hass jetzt auf Greta Thunberg ab.  
Greta ist in diesen Kreisen längst zum Schimpfwort 
geworden. Es ist erschreckend, welch widerliche 
Worte meine Zwergenaugen in Facebook diese 
Tage lesen mussten. Vielleicht ist es für Greta kein 
Trost, aber tatsächlich mussten auch andere groß-
artige Menschen, die viel und Entscheidendes be-
wegt haben, durch die Hölle der Widerstände und 
des Hasses gehen. Manch einer in der Geschichte 
hat seinen Einsatz für eine bessere Welt gar mit 
dem Leben bezahlt. Nein, ihr müsst Greta Thun-
berg nicht huldigen oder gar in den Heiligenstand 
erheben. Ihr dürft ihre Auftritte und die Worte, 
die sie gebraucht, gerne kritisch be-
werten. Ihr dürft Euch ärgern, dass 
diese junge Frau so radikale Ände-
rungen von uns allen fordert. Aber 
setzt euch mit ihrer Botschaft aus-
einander, die von nahezu allen Wis-
senschaftlern weltweit unterstützt 
und bestätigt wird. Beschäftigt 
Euch mit dem Thema Klimakri-
se, denn wir haben all zu lange 
die Augen vor ihr verschlossen! 
Tut das nicht für Greta, sondern 
für euch, eure Kinder und Enkel-
kinder. Und im Interesse unse-
res heruntergewirtschafteten und 
ausgeblutenten Planeten. Sonst wird 
sich die Lebenseinstellung „Nach mir 
die Sintflut“ schneller bewahrheiten, 
als uns allen lieb ist.

GOLDEMARS Kolumne
Der Zwergenkönig von Burg Hardenstein ist 
zurück, um seine Meinung kundzutun





Immobilienmakler in Gevelsberg - Unser Stadtbüro
Seit September 2019 nun auch in Gevelsberg. Vor 
Ort werden Sie durch fachkundige Makler betreut, 
welche ganz nach Ihren Wünschen handeln. Der 
liebe Kollege Ingo Rogalla hat hier somit nicht nur 
seinen Wohnsitz, sondern auch seine Arbeitsstätte 
gefunden und ist als Ortskundiger, Bauherrenfach-
berater von Heinz von Heiden. Unterstützt wird er 
von unserem jungen, dynamischen Büroleiter und 
Makler, Sebastian Vogt. Dieser wird das Team vor-
ort auch vor allem auch im Social Media Bereich voll 
unterstützen. 
Hello Gevelsberg – here we come !

Haßlinghauser Straße 26
58285 Gevelsberg

Telefon 02332 - 66 64 381

E-mail
immo@dieckmann-immobilien.de

www.dieckmann-immobilien.de


